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Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 18. September. 
Der Reichstag. 


Auf der Tagesordnung der heutigen Plenar⸗ 


ſitzung ſteht die erſte und eventuell zweite Berathung 


des Handelsvertrags mit Spanien und der Rechen⸗ Höhe 
ſchaftsbericht über die Verlängerung des kleinen 


Belagerungszuſtandes über Leipzig. Gegen den ſo⸗ 


fortigen Eintritt in die zweite Berathung des 


Handelsvertrags nach Erledigung der erſten iſt, 


falls die Ueberweiſung an eine Commiſſion nicht 
ein Einſpruch der Social⸗ 
demokraten nicht mehr zuläſſig. Dagegen können 
und werden ſie jedenfalls gegen die Abkürzung der 


dreitägigen Frist für. die Dritte Beratbung nach kürzeſter Zeit zu erwerben. Die „Nation“ macht 


beſchloſſen wird, 


§ 21 der Geſchäftsordnung Widerſpruch erheben 


und dadurch den Reichstag zwingen, die dritte Be⸗ 


rathung erſt am Montag vorzunehmen. An 
dieſem Tage wird demnach der Schluß der 
Seſſion unter allen Umſtänden erfolgen. 


Was nun die Interpellation der Social: j 
ſo haben ſich 5 1 
e 


demokraten betrifft, 5 
nach langen Berathungen dahin geeinigt, 
Interpellation unter allen Umſtänden, wenigſtens 


dem Präſidenten des Reichstages vorzulegen, ob⸗ 
gleich es ihnen nicht gelungen iſt, andere Unter⸗ 
ſchriften, als diejenigen ihrer bisher im Reichstage 


anweſenden Parteigenoſſen zu erlangen. Die Inter⸗ 
pellation trägt alles in allem 21 Unterſchriften, ſo daß 


Die Hereinziehung von Grenzverletzungen an der 
poſen⸗ruſſiſchen Grenze verfolgt offenbar den Zweck, 


den polniſchen Mitgliedern des Reichstages und 


vielleicht auch anderen Vertretern der Grenzprovinzen 
die Unterſtützung der Interpellation nahe zu legen. 


Bisher haben ſich alle größeren oder kleineren 


arteien und Parteigruppen geweigert, eine ſolche 
nterpellation zu unterftügen, da ſchon durch das 


Erzbiſchof Dinder und die Regierung. 
Es ſind in der letzten Zeit vielfach Angaben 


durch die Preſſe gegangen, wonach ſich die preußiſche V 


Regierung in der Berufung des Propſtes Dinder 


um Erzbiſchof von Poſen getäuſcht haben ſollte. 
Huſer Berliner A:Correjpondent ſchreibt 9 a 
etzt her: 


„Dieſe Annahmen erweiſen ſich, wie ſich 
ausſtellt, als vollſtändig irrthümlich. Es beſteht 
zwiſchen dem Erzbiſchof und der Regierung ein 
durchaus günſtiges Verhältniß, und die Voraus⸗ 
etzungen, welche in die Berufung geſetzt worden 
ind, haben ſich nach allen Richtungen hin als be⸗ 
gründet erwieſen.“ 


Der Colonialcongreß und die 
Geſellſchaft. 

In der laufenden Woche hat in Berlin ein 
„Allgemeiner deutſcher Congreß zur För⸗ 
derung überſeeiſcher Intereſſen“ getagt; dieſer 


Titel iſt in höherem Grade wohlklingend als be⸗ 


zeichnend für die Verſammlung, vor der diesmal 
über Colonialpolitik geſprochen worden iſt. Der 
Congreß war, worauf wir ſchon hingewieſen haben, 
durchaus kein allgemeiner deutſcher, denn eine 
roße Anzahl, wohl die Mehrzahl der deutſchen 
olonialvereine war ihm fern geblieben, und dann 
ſcheint es auch weniger auf Förderung colonial⸗ 
politiſcher Zwecke im Allgemeinen abgeſehen geweſen 
u ſein, als darauf, ſpeciell die Geſchäfte der 
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu fördern. Den 
Mittelpunkt der Verhandlungen bildeten alſo Er⸗ 
örterungen über die künftigen Aufgaben der ge⸗ 
nannten Geſellſchaft und gleichzeitig wurde das, 
was von dieſer Geſellſchaft bisher erreicht worden iſt, 
in eine möglichſt günſtige Beleuchtung zu rücken verſucht. 
Der Beſitz der Geſellſchaft wird auf die Kleinigkeit 
von ca. 30 000 Quadratmeilen angegeben, während 
England in Afrika nur ca. 18000, Frankreich nur 
ca. 15 000 Quadratmeilen für ſich in Anſpruch 
nimmt. Um ſich eine Vorſtellung von dem Länder⸗ 
reichthum dieſer Geſellſchaft zu machen, mag man 
ſich erinnern, daß das deutſche Reich einen Flächen⸗ 
inhalt von 9800 Quadratmeilen aufweiſt. Ueber 
die Art, wie dieſe Ländergebiete erworben worden 
find, waren ſtets die wunderbarſten Verſionen ver⸗ 
breitet; allein an die Wirklichkeit reichen doch ſelbſt 
die kühnſten Phantaſien nicht heran. Wir erfahren, 
daß 25 rothe Huſarenjacken ſich unter dem Gepäck 


deren an der geſchäftsmäßigen Zahl noch 9 fehlen. 


afrikaniſche 


deutſch⸗oſtafrikaniſche 


hierzu folgende Bemerkungen: 


nicht zwei 


bvöllig unbekannt find; aber wie kann Herr Dr. Peters 


vielverſprechender Fruchtbarkeit erworben hat. Man 
raucht die Glaubwürdigkeit des Herrn gar nicht anzu⸗ 
zweifeln, — andere Reiſende berichten freilich das Ent⸗ 


hauptung eben ſo begründet iſt, wie die Behauptung 
jenes Engländers, der auf einem Bahnhof rothhaarige 
Kinder ſah und in fein Reiſebuch norirte: In dieſem 
Lande haben die Menſchen meiſt rothe Haare. Wie kann 
man alſo mit gutem Gewiſſen für die Coloniſation dieſer 
faſt völlig unaufgeſchloſſenen Länder Propaganda machen 
Und wie denkt man ſich die Aufſchließung dieſer Gegenden? 
Ein Graf Pfeil hat ein ſehr einfaches Programm auf⸗ 


unterwirft mit 


Unterworfenen zwingt man dann, als 


udan berichtet und die er in jahrelangen Kämpfen 
auszurotten perſucht hat. Herr Graf Pfeil nennt das 
eine ſpecifiſch deutſche Art“ die Arbeiterfrage zu löſen; 
der Vorſchlag, von dem einer der Theilnehmer des Con⸗ 
greſſes jagte: „Er habe ihm das Blut geradezu erſtarren 
gemacht“, ſcheint mehr afrikaniſch als deutſch zu fein. 
Und eine Geſellſchaft, die auf dieſem Fundamente ruht 


bat einen kaiſerlichen Schutzbrief erhalten und ſucht 
deutſche Kapitalien und deutſche Arbeit — freilich ziemlich 
erfolglos — für ihr windiges Unternehmen zu gewinnen. 
Das Schickſal von Angra⸗Pequena | 
ſo gut 1 um das ickſ 


ickſal der 
[3 Ua! 


Das Heranrüden der ho 
Die letzten Tage regiſtrirten ein ve 
Auftreten der Cholera in den ſeit längerer Zei 
ſchon inficirten Gebieten und zugleich ein 
Grund zu der Beſorgniß vorhanden, 
Cholera jetzt noch in Deutſchland bei der geregelten 
ſanitären Ueberwachung und den vorbeugenden 


Einrichtungen irgendwie nennenswerthes Terrain 


ſollte gewinnen können. Abgeſehen davon, daß die 
ganz enorm hohe Temperatur der letztverfloſſenen 


Wochen, welche dem Aus breiten der Epidemie in 


dem Nachbarſtaate Vorſchub leiſtete, ſeit einigen trat Vacſew auf. 


Tagen kühlerem Wetter gewichen tft, die Gefahr des 


Vordringens der Krankheit auch zu uns ſomit ſich 
erheblich vermindert hat, find ſeitens der zuftändigen | 


Behörden ſchon umfaſſende Maßregeln getroffen, 
um dem Feinde zu begegnen. Seitens der Reichs⸗ 


n⸗ 
der 
bei 


unter dieſen Umſtänden verkünden, daß er Gebiete von 


gegengeſetzte, — und man kann doch ſagen, daß ſeine Be⸗ 


geſtellt; man bedient ſich der kriegeriſchen Stämme und 
dieſen die friedlichen Neger; die 
Plantagen⸗ 
arbeiter der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu frohnden. Das 
ind etwa die Sklapenrazzias, von denen Gordon im 


und die mit dieſen Mitteln ihre Aufgabe zu löſen ſucht, 


iſt bereits 


orrücken 
der Seuche nordwärts. en en 0 15 
a e 


regierung, welche unabläſſig ihr Augenmerk dem 


Fortheſtehen der Epidemie im ſüdlichen und ſüd⸗ 
weſtlichen Europa zugewandt hatte, ſind, wie die 
„Polit. Nachr.“ erfahren, bereits vor längerer 
Zeit die Bundesregierungen aufgefordert 
worden, mit dem Näherrüden der Cholera: 
gefahr diejenigen präparatoriſchen Maß⸗ 
regeln zu ergreifen, welche behufs einheitlichen 
orgehens im ganzen deutſchen Reiche 
vor zwei Jahren ſeitens der in Berlin 
zuſammenberufen geweſenen großen Cholera⸗Com⸗ 
miſſion in Vorſchlag gebracht worden find. 

Dieſe Maßregeln ſind bekanntlich ſehr um⸗ 
faſſend und tragen zugleich den ſanitären wie den 
Verkehrsintereſſen vollauf Rechnung. Sie nehmen 
die Beſetzung der Haupteingangsſtellen mit Aerzten 
in Ausſicht, machen die Bildung von Geſundheits⸗ 
commiſſionen an jedem Orte zur Pflicht, ſchreiben 
genaue Controlen der janitären Verhältniſſe vor, 
ordnen die Bereithaltung von Cholera⸗Lazarethen an, 
führen eine ſtrenge Ueberwachung der ankom⸗ 
menden Schiffe ein, wenden dem Verkehr auf den 
Eiſenbahnen beſondere Aufmerkſamkeit zu u. ſ. w., 
kurz, ſie umfaſſen wohlerwogene Maßregeln, welche 
ſowohl dem Einſchleppen der Cholera von aus⸗ 
wärts vorbeugen, als auch der Weiterverbreitung 
der Epidemie, falls ſie trotzdem über unſere 
Grenzen treten ſollte, möglichſt Einhalt thun 
können. Von einzelnen Bundesregierungen ſind die 

betreffenden Bekanntmachungen nebſt eingehender 
Belehrung des großen Publikums kürzlich erneut 
zur Kenntniß gebracht worden. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß unter dem 
gewiſſenhaften Zuſammenwirken von Behörden und 
Privaten es auch diesmal gelingen wird, der Ge⸗ 
fahr vorzubeugen und vor Allem jegliche Beun⸗ 
ruhigung hintanzuhalten. 


Die bulgariſche Frage. 
Ein Berliner Telegramm der Londoner „Mor⸗ 
ning Poſt“ berichtet über das 
Verhalten der Kaiſermächte, 
daß die deutſche Regierung in Folge der beunruhi⸗ 
genden Berichte, welche ſie über die anti = ruſſiſche 
Stimmung in Oeſterreich⸗Ungarn aus Wien 
empfing, das St. Petersburger Cabinet erſucht hat, 
ein formelles Verſprechen zu geben, daß Rußland in 
Bulgarien weder interveniren, noch ſonſtige Schritte 
ergreifen werde, die auf der Balkan - Halbinjel Er⸗ 
bitterung hervorrufen könnten. Rußland mache die 
Beſchwichtigung der Empfindlichkeit des Wiener 


Cabinets von der Bedingung abhängig, daß Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich die formelle Erklärung abgeben,! 


Wir wollen die Beſitztitel hier nicht anfechten; die Unab 
Geſellſchaft mag dieſe rieſigen Ländermaſſen eignen, die 


Dutzend Europäer durchzogen haben, die faſt 


die g 


un 
haben 
Opfer dieſe guten Bezie Ba voll 
2 wiederhergeſtellt werden. Wir find 


September. 


4 — 


F 
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die Wiederwahl des Fürſten Alexander ſolle von 
Nach einer 
Meldung der „Poſt“ aus Wien glaubt man dort, 
daß die Situation auf der Balkan⸗Halbinſel nun⸗ 


den Mächten nicht ſancttonirt werden. 


mehr ihren früheren alarmirenden Charakter ver⸗ 
loren hat. 
Die Antwort der Sobranje 
auf die Eröffnungsrede der Regentſchaft, die ſchon 
geſtern an dieſer Stelle im Auszuge telegraphiſch 
mitgetheilt iſt, lautet wörtlich folgendermaßen: 
„Die Vertreter der Nation, welche in dieſer für das 


Vaterland kritiſchen Zeit zu einer außerordentlichen 
Seſſion einberufen find, halten es für ihre Pflicht, 
eine Schande und Nichtswürdigkeit den Staats⸗ 
ſtreich vom 21. Auguſt zu erklären, das Werk einer 
[Handvoll übel geſinnter Individuen, welcher 


für 


die bulgariſche Bevölkerung erregt hat und ſie zwang, 
ch mit der 


ö 


ängigkeit der Krone Bulgariens zu vertheidigen, 


rheber jenes verbrecheriſchen Handſtreiches 


zu verlangen. 
nicht Worte, 

Beiſpiel 
leugnung des 


ihrer Bewunderung über die 
patriotiſche Selbſtver⸗ 
Alexander Ausdruck zu 


dastehen 
aſtehende 
Fürſten 


Bulgarien wiederherzuſtellen. Die Volksvertreter 
die feſte Hoffnung, daß nach dieſem unermeßlichen 
und ganz werden 
vollkommen über⸗ 
zeugt, daß alle bulgariſchen Bürger im Hmblick auf die 
1 75 Gefahr, welche dem Vaterlande droht, ſich um die 


welcher nöthig iſt, um dem Vaterlande Ruhe, Frieden 


Staat intact die gegenwärtige Kriſis überftehe. 


der Regierung ihre Anerkennung aus für die von ihnen 
zur Sicherung des Friedens und der Ruhe des Landes 


lung, welche verfaſſungsgemäß einen 


Regierung haben und wir hoffen, daß ſie 


Vaterlandes zu ſichern und zu ſchützen wiſſen wird. 
e Bulgarien!“ 


1 kant 0 
„Rath“ der Kais chte die Beſtraf 
iten vom 21. Auguſt verhindert; die Sobranj 
verlangt nun „ſtrengſte Beſtrafung“ derſelben. 
Das iſt ein fef 


laſſen wollen, wie es der die Unterwürfigkeit willen: 


erwarten mag. 


betheiligten ſich fünfzehn Redner. Als Hauptredner 
Er ſprach zu Gunſten des Be⸗ 
lagerungszuſtandes und für die Annahme der Vor⸗ 


lage. Der Belagerungszuſtand ſtamme noch 5 f 
abe 


der proviſoriſchen Regierung her, dann 
Stambulow Regenten und Miniſter ernannt, die der 
Bel beſtätigte. 

lagerungszuſtand gebilligt. Er ſchloß damit, daß 
er ſeinem Vertrauen zur 
Grancew ſprach in demſelben Sinne. 


den Wunſch aus, die Regierung möge den Belagerungs⸗ 


zuſtand genau definiren und nicht unumſchränkte Voll⸗ 
machten verlangen. Die Bauern Dukow und Sivacew, 


beide Zankowiſten, ſprachen gegen den Entwurf, 
Toncſew und Redacteur Riſow für denſelben. 


Ohne den Belagerungszuſtand wäre die dee | 
u eiten. 
N 1 1 ergriff unter großem Beifalle wieder⸗ 


ſchwach in den jetzigen kritiſchen 
holt das Wort. In ſeiner Schlußrede betonte der 
Miniſterpräſident die Nothwendigkeit der Annahme 
der Regierungs vorlage und erklärte, daß er es der 
Kammer überlaſſe, einen Beſchluß zu faſſen. Er 
gab ſchließlich die Verſicherung ab, daß die Rechte 
der Bürger durch den Belagerungszuſtand nicht 
beeinträchtigt werden ſollen. Die Vorlage wurde 
hierauf, wie ſchon gemeldet, mit großer Majorität 


angenommen und darauf die Sitzung auf einige 


Minuten ſuspendirt. 
Die „Action Englands“. 

Dieſer Tage wurde die Nachricht verbreitet, 
England bereite eine große Action vor, um ſeine 
Compenſation für die ruſſiſchen Errungenſchaften 
in Bulgarien vorweg zu nehmen. Geſtern kam 
nun die Augelegenheit im engliſchen Parlament zur 
Sprache. Unterſtaatsſecretär Ferguſſon antwortete 
dabei a eine Anfrage, das Gerücht, daß England 
eine Kohlenſtation auf der Inſel Thaſos errichtet 
habe und die Beſetzung einiger Inſeln in der Nähe 
er Fe beabſichtige, ſei eine leere Er⸗ 

ndung. 


Die Ausrüſtung der engliſchen Häfen 
und Flottenſtationen mit Torpedos wird in der 
letzten Zeit lebhaft betrieben. Der Dampfer „Eider“ 
hat gerade eine Anzahl unterſeeiſcher Minen, Tor⸗ 
pedoboote und elektriſcher Apparate nach Tyne⸗ 
mouth gebracht. Man glaubt, daß die Haupt⸗ 
flottenſtationen jept zur Genüge verſorgt find. Die 
wichtigſte iſt Malta, da von dort aus die Marine 
den andere Stationen mit Torpedos verſehen 
erden. 


Drummond Wolff in Aegypten. 

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter⸗ 
hauſes erklärte der Schatzkanzler Lord Churchill 
in Beantwortung einer Anfrage, Drummond Wolff 
ſei mit Mukhtar Paſcha beſchäftigt, eine all⸗ 

emeine Reorganiſation der e 
erwaltung auszuführen, wie ſie in der Convention 
vom Jahre 1885 in Ausſicht genommen ſei, die 


in der Erpetitie 


Aufgabe 


jenigen Aegyptens äußerſt wünſchenswerth; 


Armee zu erheben, um die Ehre und die 


F erſcheinen. Staatsſecretär Hofmann hat an das 


geben welcher dem Thron entſagte. um die Unabhängig⸗ 
keit, Freiheit und die Rechte unſeres Staates zu gewähr⸗ 
leiſten und die guten Beziehungen zwiſchen Rußland 


ſtille zur 
egierung ſchaaren und ihr den Beiſtand leihen werden, 


und Sicherheit im Innern zu bewahren. damit unſer 


Die Nationalvertretung ſpricht den Regenten und nach mehrwöchigem Aufenthalte in Campiglio ſich 


ergriffenen Maßregeln, ſowie für die in kurzer Friſt in 
Ausſicht genommene Einberufung der Nationalverſamm⸗ 
. Fürſten für den 

erledigten Thron zu wählen hat. Die Kammer wird 
mit Aufmerkſamkeit die von der Regierung vorgelegten 
Geſetzentwürfe prüfen und berathen. Es tft uns ange⸗ 
nehm, erklären zu können, daß wir volles Vertrauen 


re Weisheit, Einſicht und Energie die Intereſſen 


wur 15 
ſtrafung der i 
e Plenarſitzung genehmigte der Bundes 


ter, ſelbſtbewußter Ton, der hier an⸗ 
Bublagen wird; ein Beweis, daß die Vertreter 
ulgariens nicht ſo ohne weiteres mit ſich ſpielen 


loſer Sklaven gewohnte Selbſtherrſcher aller Reußen 


wurde über den dem Kaiſer wegen Wie Tyeſetzung 
der Stellung eines ſtellvertretenden Mitg. edes des 


Damit habe der Fürſt auch den 


egierung 1 nirung beantragt. 


Miniſter Oroſakow und Herr Slawejkow drückten 


Abend⸗Ausgabe. 


Ketterhager⸗ FE 
erate Infken 


engliſche cage erwäge zur Zeit mehrere 
wichtige Vorſchläge Wolff's, welche künftige Arrange⸗ 
ments beträfen. Das in 5000 Pfund beſtehende 
Gehalt Drummond Wolff's werde von England 
bezahlt, eine Abberufung deſſelben von Kairo ſei 
nicht beabſichtigt, bevor er nicht die ihm geſtellte 
elöſt habe. Wolff's Verbleiben in Kairo 
5 im Intereſſe Englands, wie in deine 
eine 
Befähigung habe viel dazu beigetragen, dieſe Inter⸗ 


ſei ſowoh 


eſſen mit einander in Einklang zu bringen und zu 


fördern. 


Deutſchland. 

4 Berlin, 17. September. Wie gemeldet, hat 

der Kaiſer die Abſicht, ſich nächſten Sonntag nach 
Baden⸗Baden zu begeben. Die Reiſe nach Metz iſt 
alſo aufgegeben. Die Fernhaltung des greiſen 


eſetzmäßige Ordnung wieder herzuſtellen und gleich⸗ Monarchen bon weiteren Auſtrengungen dürfte auf 


N rh von der Regierung ftrengfte Beſtrafung der 


ärztliche Rathſchläge zurückzuführen ſein, die mit 
Rückſicht auf die vorangegangenen Strapazen und 
den jähen Witterungsumſchlag durchaus geboten 


Bezirkspräſidium in Metz die Mittheilung gerichtet, 
daß, „wiewohl der Zuſtand des Kaiſers nicht be⸗ 
denklich ſei, eine Weiterreiſe deſſelben nach dem 
Urtheile der Aerzte ohne Schaden nicht ſtattfinden 
könne.“ Von heute berichtet die „Bolt“, daß ſich 
850 alle n e Die Akne 

tie zeigte ſich, der „Fr. Ztg.“ zufolge, in Folge 
der Nachrichten über das hen des Kalſers ver⸗ 
ſtimmt 55 atte dieſes eine zunehmende Geſchäfts⸗ 

olge. 

* [Die Kronprinzeſſin] hat mit den Prinzeſſinnen 
Töchtern Victoria, Sophie und Margarethe und 
den Damen und Herren ihrer Begleitung vorgeſtern 


von dort zu kurzem Beſuche nach Genua begeben. 
A Berlin, 17. September. Der Bundes rath 
wird noch in der folgenden Woche hier zuſammen⸗ 
bleiben, um die Aufgaben zu erledigen, die ihm 
jetzt unterbreitet worden ſind. Wie bereits gemeldet, 
werden die Arbeiten, welche ſich auf die ordentliche 
Reichstagsſeſſion beziehen, erſt in den nächſten 
Monaten im Bundesrathe zur Erörterung gelangen. 
Nach der nächſten Woche iſt wiederum eine kleine 
Pauſe in den Bundesrathsarbeiten zu erwarten. — 
Eine Anzahl von Mitgliedern des Reichstages hat 
Berlin wied. 8 ſteht ab ii 


er de e niniſters, Staats 
ſecretärs des Innern v. Bötticher abgehaltenen 


rath, wie 


ſchon erwähnt, die Anträge Preußens und Ham⸗ 
burgs wegen erneuter Anordnungen auf 0 RE 
en Ber 


$ 28 des Geſetzes gegen die gemeingefährli 
ſtrebungen der Socialdemokratie. Die Vorlage be⸗ 
treffend die Herbeiführung einer internationalen 
Vereinbarung über techniſche Einheit im Ei ſenb ahn 


weſen wurde den Ausſchüſſen für Eiſenbahnen, Poſt 
An den Berathungen über den Belagerungszuſtand 


und Telegraphen und für das Landheer und die 
Feſtungen zur Vorberathung überwieſen. Endlich 


Reichsverſicherungsamts zu unterbreitenden Vor⸗ 
ſchlag Beſchluß gefaßt. 

* Der Geh. Obermedizinalrath Dr. Eulen⸗ 
berg, vortragender 80 im Cultusminiſterium, 
hat, wie die „Deutſche Medizin. Wochenſchr.“ er⸗ 
fährt, aus Geſundheitsrückſichten ſeine Penſio⸗ 


* [Der Hartung ' ſche Landesverrathsprozeß! 
kommt, wie man der „Voſſ. Ztg.“ meldet, am 
23. Oktober vor dem Reichsgericht zur Verhandlung. 

* [„Die Retter der Geſellſchaft.“] Unter dieſem 
Titel ſchreibt ein Handwerksmeiſter dem „Gewerk⸗ 
verein“ über den Handwerkertag in Köſen⸗ 
-Wie auf allen Zünftlercon 1 0 ſo ward auch in 
Köſen am meiſten über die Zügelloſigkeit der Ge⸗ 
ſellen Klage geführt. Die armen Meiſter haben auch 
unter den „Freiheiten“ ſchrecklich zu leiden. Sie 
wiſſen nicht mehr, ob ſie einen Vagabonden oder 
einen Menſchen in die Werkſtatt bekommen. Des⸗ 
halb ſoll eine ee Legitimation eingeführt 
werden, damit der M iſter nur das Büchlein auf 


zuſchlagen braucht, um zu wiſſen, ob es ein ſchlechter 


iſt oder nicht. „Anſtändige“ Geſellen — hieß 
— würden dieſe Einführung mit Freuden bes 
grüßen. Dieſe muthmaßlich freudige deen e 
dürfte aber ſchon deswegen nicht erfolgen, wei 
anſtändige Geſellen ſich ohnehin mit einem 
Haufen Legitimationspapieren, Zeugniſſen u. f. w. 
umherſchleppen. Ja ſelbſt die „Unanftändigen“ 
beſitzen in Folge der allgemeinen Wehrpflicht 


Ker 
es 


Militärpapiere und ſind mit wenig Ausnahmen 


geſetzlich verpflichtet, jede Wohnungsänderung beim 
Bezirksfeldwebel zu melden, was namentlich auf 
dem platten Lande mit vieler Lauferei verknüpft 
iſt. Außerdem ſind alle Geſellen ohne Ausnahme 
heut zu Tage im Beſitze von Krankenkaſſenbüchern. 
Es muß alſo jeder Arbeits wechſel reſp. Veränderung 
der Schlafſtelle, erſtens der Polizei, zweitens dem 
Bezirksfeldwebel, drittens (im Falle der Geſelle 
keiner eingeſchriebenen Hilfskaſſe angehört) der Orts⸗ 
krankenkaffe angemeldet werden. Dieſe dreifache 
Legitimation und dreifaches Melden nennen die 
Fan h zzügelloſe Freiheit“, obwohl andererſeits 
ein Meiſter verpflichtet iſt, einen Geſellen ohne 
Legitimation ins Haus zu nehmen, und jeder 
Arbeitgeber berechtigt iſt, Legitimationspapiere nach 
Belieben zu fordern.“ 8 

* [Das definitive Programm für die allgemeinen 
Sitzungen der Naturforſcher⸗Verſammlung! ift, der 
„Did. med. Wochenſchr.“ zufolge, wie folgt feftgeftellt: 
Erſte allgemeine Sitzung am 18. September: 1) Er⸗ 
öffnungsrede des erſten Geſchäftsführers Hrn. Rudolf 
Virchow. 2) Begrüßung durch den Unterſtaatsſecretär 
Tucanus, 3) Begrüßung durch den Oberbürgermeiſter 
p. Forckenbeck. 4) Begrüßung durch den Rector der 
Univerſität Prof Kleinert. 5) Wahl des Berſammlungs⸗ 
ortes und der Geſchäftsführer für die 60. Verſammlung. 
(Pause.) 6) Rede des Hrn Wislicenus (Leipzig) über 
die Entwickelung der Lehre von der Iſomerie chemiſcher 
Verbindungen. 7) Rede des Hrn. Karl Bardeleben 


Jena) über Hand und Fuß. Zwei ine Si e F Rn & . 5 
m z e  onB: Zweite allgemeine Sitzung] 4—5 Jahren wiederholt, ſchriftlich wie mündlich, veränderlicher Bewölkung und ſchwachen bis mäßigen ſtandes, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Drehorgel⸗ 
Gele et 992 Acne er Zen feiner bekümmerten Mutter über jein Kopfleiden 15 Winden en N 199 wenig ver⸗ ſpieler wegen ee een 8 e 
2) Rede des Hrn. Ferdinand Cohn Breslau) lagt und ſogar die Befürchtung ausgeſprochen | änderter Temperatur. Morgens und Nachts empfind⸗ 0 Miene eine ( Wen eine SE 
über Lebensfragen. 3) Antrag auf Wahl einer | BA daß ihm einſtmals das Schidjal ſeines Bruders lich kühl, ; | Miitcrleder aba len don 5 Poltze⸗ Direction 
Commiſſion zur Vorberathung von Statutenverände⸗ Otto beſchieden ſein könne. Selbſtverſtändlich hat * Vom Geſchwader.] Die an der kaiſ. Werft Ar Marienburg 17 Sept. In der heutigen Stadt⸗ 
furt auſe) 4) Rede des Hrn Georg Schwein⸗ die hohe Frau damals ſolche für fie äußerſt liegenden beiden Apiſodampfer „Bieten“ und „Blitz“, verordneten⸗Verſammlung wurde nach Erledigung der 
in gaben Europa's Aufgaben und Ausſichten] ſchmerzliche ekenntniſſe im Innerſten ihres Herzens | Panzerfahrzeug „Brummer“ und die 12 Torpedo⸗ Bürgermeiſterwahl (unter 15 Bewerbern iſt, wie ſchon 
Mitroftopz du 5 5) u feines elektriſchen] verſchloſſen und den Sohn zu tröſten und zu bes boote haben dort die Einnahme von Kohlen⸗ gemeldet, Hr. Schaumburg ‚einftimmig gewählt) eine 
gemeine Sigung 1122 Sept bes dt des . ruhigen verſucht. Aus den Erklärungen des bei der vorräthen bewirkt und dieſe er beendigt. Nach: | Vorlage des Magiſtrats, die Erhebung von 9) kt⸗ 
is (Leipzig) über die Fun ee d Be 0 ehen Königin⸗Mutter in hobem Vertrauen ſtehenden dem inzwiſchen die Schiffe geſcheuert worden, follten | ſlandsgeldern betreffend, nach dem Nea e d an 
; 91 Biſchofs Dinkel von Augsburg, bei feiner letzten] dieſelben ſich heute wieder bei dem Geſchwader auf ae dagegen konnte eine andere Vorlage, die Er⸗ 
der Rhede einfinden, womit daſſelbe dann voll⸗ 


tation in Neapel und die wachſende Nothw keit Ri f ih 5 i keit 
wiſſenſchaftlicher Centralanſtalten. 2) Rede des Herrn Anweſenhett in Füſſen, geht dies unzweifelhaft gablig vor Zoppot verſammelt wäre. Gerade dieſe been cr pers eden de re 
kleineren Schiffe haben übrigens eine ſchwere und 


v. Bergmann (Berlin) über das ältni hervor. Auch anderen Perſonen ihrer Umgebung 8 N 
modernen Öhituegie ur ind Medien. 0 De gegenüber hat die Königin⸗Mutter ſich in dieſem ſchaften über mehrere Punkte noch nicht einig waren. 
125 Hrn. Ludwig Wolf (Dresden) über die letzten Ent Sinne ausgeſprochen. — Die Prinzeſſin Thereſe, 
edungen im üblichen Congogebiet. 4) Rede des Hrn. Tochter des Regenten, begab ſich heute auf Ein⸗ 
e über Südpolarforſchung. ladung der Kallerin nach Baden⸗Baden, wo ſie 
3 iſt intereſſant, dieſen für die 3 allgemeinen | einige Tage verweilen wird. | 


R 7 1 „ „ 17. © t. d t i St dt⸗ 
%% P 
auf der Reiſe von Wilhelmshaven hierher nicht] Regierungsrath Reichenau über die Andtrengung der 
nur mit ſehr ſtürmiſchem Wetter und hoher See früher beſprochenen Klage gegen einige Magiſtrats⸗ 


zu kämpfen, ſondern wurden auch durch den bei der mitglieder verhandelt. Der Herr Regierungsrath trat, 


Sitzungen der diesjährigen Verſammlung feſtgeſtellten | ; | Ba g 
Vorträgen einige Themata, welche in den 6 allgemeinen Oeſterreich⸗Ungarn. Fahrt in großem Geſchwaderverbande nothwendigen] nachdem die einzelnen Punkte eingehend erörtert waren, 
Si im 9 ? ; Wien, 17. S 5 5 Recognoscirungs⸗, Boten⸗ und Vorpoſtendienſt ſtark] dem Beſchluß der Verfammlung, die Klage anzuſtrengen, 

üungen der im Jahre 1828 zum erſten Male in 1115 N 1 Anſpruch nen Die langs elt bei und wird demnächſt beim Herrn Regierungspräfiden- 


Berlin tagenden Verſammlang behandelt worden | Trieſt 11 Erkrankungen und 2 Todesfälle, in j 3 ] ü 
5 ne & Dan. b 1 1 kn aus 6 25 5 00 0 5 2915 Er⸗ 1 und Beſatzung hat ſich jedoch trefflich 15 3 Pen gent dre did In ich 

. 8 erſtedt, über den elektro krankungen un odesfälle, davon 2 von früher be rt. IE: h 8 2 8 5 
magnetiſ ; 5 1 i öffentlicher Sitzung zu führen, wurde von der Verſamm⸗ 
latina 1 e ar über 1925 Bolero n de 3 Frankreich. Einer Meldung aus Zoppot von 3 Uhr Nach: lung abgelehnt. Der Zudrang des Pablikums zu der 


Wirbel 8 sen mittags zufolge trafen die beiden Torpedoboots⸗ Sitzung war ſehr ſtark. 
Mpchologte als anna uber Paris, 17. Septbr. Der Herzog Decazes tft | Diviſtonen mit ihren Leisen „BB“ und | St. Among 17. Sept. Heute funb unter dem Vorfige 


den Gang, den di i } al in der vergangenen Nacht auf feinem Schloſſe La „Brummer“ 12 hr Mittags auf der des Herrn Regierungs⸗ und Bauraths Freund aus 
Heilkunde in e gen e , de 5 Grave in der Gironde im 68. ase ge⸗ Rhede bei dem Geſchwader ein. General Marienwerder die mündliche Abgangsprüfung in der 
(häftsführer der Verſammlung dom Jahre 1828 waren ſtor ben. Er war unter der Präſidentſchaft von | v. Caprivi begab ſich um 2 Uhr Nachmittags an 
Alexander von Humbold und Lichtenſtein. Wir | Thiers franzöſiſcher Geſandter in London und Bord des Aviſo „Blitz“ und wohnte einem Mas | 
run 130 egen 1 1 11 0 d unter der Präſidentſchaft Mac Mahon's Miniſter des növer der Torpedobootsflottille bei, welches auf 
i Can VE tanen. De | AERATttaEn Sen.1278.yalte eu icimnas Banane hoher See ausgeführt wurde. Der Aviſodampfer 


hieſigen Bauſchule ſtatt. Es beſtanden dieſelbe ſämmt⸗ 
liche 10 Candidaten, darunter Paul Heubner, Maurer 
aus Danzig. 

Y Schwer, 17. Sept. Nach dem ſoeben erſtatteten 
| Bericht des Guſtap⸗Adolf⸗Zweigvereins ſtehen die Bes 


ſammlung theilnahmen. Unter ihnen be leben zurückgezogen. 0 | „Ziethen. iſt noch im Hafen zurückgeblieben. wohner unſeres Kreiſes vor drei nothwendigen 
den ſchon genannten Geſchafts führern Berge Der; England. 115 , ee e eee een A nun auch Kirchenbauten, und zwar in Schwetz, Grutſchno und 
ſtedt, Gauß, Hufeland, Rudolphi, Ofen, Heim, Mitſcher⸗ London, 16. September. Der Miniſter des bei Graudenz der Waſſerſtand der Weichſel unter Gr. Schliewitz Was den Bau einer Kirche bei uns 
lich, C. FJ. von Graefe, Bartels, Jüngken, Vieffenbach, Aeußern, Lord Iddesleigh, hat der franzöſiſchen] den Nullpunkt geſunken. Bei Thorn ſtand geſtern betrifft, ſo wird hier der Nolhſtand immer größer Das 
der junge Johannes Müller ꝛc. ꝛc. Regierung einen energiſchen Proteſt gegen das Waſſer 17 Centimeter unter Null. alte noch auf dem Planum der ehemaligen Altſtadt 


* [Perſonalien err Staatsanwalt Schütze ſtehende Gotteshaus entſpricht in keiner Weiſe den Be⸗ 
hierſelbſt iſt an Se 185 zum Landrath a dürfniſſen der Gemeinde, ganz abgeſehen von ſeiner 
Staatsanwalts Genzmer an die Oberſtaatsanwaltſchaft ungünſtigen Lage und feiner ſteten Gefährdung durch 
bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder verſetzt die Hochfluthen und Eisgänge der Weichſel. Gegen⸗ 
und der Rechtscandidat Dr. Lövinſohn aus Danzig wärtig zählt die hieſtge evangeliſche Gemeinde 9800 
um Referendarius ernannt und dem Amtsgerichte zu Seelen; wenn nun auch von dieſer etwas über 1500 zu 


* [Stenerpflichtigkeit der Landtagsdiäten.] Be⸗ das willkürliche Vorgehen der Franzoſen auf den 
kanntlich hat die Berliner Einſchätzungscommiſſton] neuen Hebriden überſandt. Die auftraliichen 
für das laufende Jahr zum erſten Mal die Land; Colonien haben Berichte von engliſchen Miſſions⸗ 
tagsdiäten der in Berlin wohnenden Abgeordneten geſellſchaften übermittelt, deren Ländereien zum 
aden en e erklärt. In Folge deſſen eich 199 925 : a ne | 

en faſt ſämmtliche Abgeordnete in den Steuer⸗ eſe orden ſeien. er franzöſiſche Commandant Ti HBeſchäfti ü i dem neuen Kirchſpiel Grutſchno abgezweigt werden, ſo 
ſtufen erhöht. Man ging davon aus, daß die drohe, mit Waffengewalt die Miſſtonen zum Auf⸗ n e l ae ee one 110 15 bleiben doch 0 son 8300 Seelen zurück, für 
mee nach Abzug der durch die parla⸗ geben aller Ländereien zu zwingen; ſonſt werde er Vorſteher der neuen Eiſenbahnſtation Tiegenhof und die eine Kirche beſteht, die wenig mehr als 500 Sitz⸗ 
mentariſche Stellung bedingten nothwendigen Mehr: die Häuſer der eingeborenen Chriſten zerſtören. Die der Stations⸗Aſſiſtent Kuſche aus Braunsberg zum plätze aufweiſt. Ebenſo dringend nothwendig ſind die 
ausgaben eine Erhöhung des Reineinkommens um Miſſſonen verlangen die Intervention des eng- Vorſteher der neuen Eiſenbahaftation Neuteich ernaunt, Kirchenbauten in den neugegründeten Kichſpielen 
1000 Mk. jährlic darstellten. Die Bezirkscom⸗ liſchen Geſchwaders. (Frankf. Ztg.) l Wiſſenſchaftliche Unterſuchungen über den Bern⸗ Grutſchno und Gr. Schliewitz. Das erſtere Kirchspiel, 
miſſton für Berlin hat nunmehr in der Reclamations⸗ das nun bald einen Pfarrer erhalten wird, zählt unge⸗ 


ac. London, 16. Septbr. Sir Charles Dilke | ftein.] Der Director des weſtpreußiſchen Provinzial: 


ö ; 2 Dr, g 5 „fähr 2500 Seelen, die ſich zuſammenſetzen aus 17 bisher 

119 nach dem „Berl. Tagebl.“ entſchieden, daß ist von Rovat nach London zurückgekehrt. Es heißt, lige kene An, der re zum Kirchſpiel Schwetz 2 bisher zum Kirchſpiel Bukowitz 

e Landtagsdiäten von der Einkommenſteuer frei⸗ er beabſichtige die öffentliche Laufbahn wieder zu ſtattfindenden General⸗Verſammkung der deutſchen und 1 bisber zum Kirchſpiel Kokotzko gehörigen Ort⸗ 

zulaſſen ſeien. betreten und zwar als Eigenthümer und Redacteur botanischen Geſellſchaft beizuwohnen, ſowie an der vom ſchaft. Zu dem Kirchſpiel Gr. Schliewitz, das aus Ort⸗ 

* Zur Seeunfallverſicherung.] Ueber den In⸗ eines Londoner Tageblattes. Da die letzte, wie die 18. bis 24 d. Mis. ftattfindenden deuiſchen Naturforfcher: | ſchaften, die in den Kreisen Schwetz, Tuchel und Pr. 
halt des Geſetzentwurfs, betreffend die Unfallder⸗ jetzige Regierung davon Abſtand nahmen, Dilke 


Verſammlung Theil zu nehmen. Später beabſichtigt Stargard liegen, gebildet wird, werden zwar nur 
ſicherung der deutſchen Seeleute, hört die „Magd. wegen Meineids in Anklagezuſtand zu verſetzen, Herr E. ſich behufs Ausführung wiſſenſchaftlicher Unter⸗ 800 Seelen gehören, aber dieſe haben bis jetzt 2 Meilen 
Ztg.“ noch Folgendes: Als ein deutſches Seefahr⸗ fragt die „Pall Mall Gazette“, ob es nicht angezeigt ſuchungen im forſtbotanſſchen Inſtitut der Univerſität nach und mehr bis zu ihren Gotteshäuſern zu gehen gehabt. 


N ; ire i 2 München zu begeben. Nach der kürzlich erfolgten Publication In beiden Fällen find die neuen Gemeinden nicht im 
wele Ri ſch an aetientigen EN wäre, Wilke fehler Stellung als Mitglied des ge | der Angiospermen des Bernfieind gt noch die | Stande, die neuen Kirchen und Pfarrhäuſer zu bauen 


heimen Staatsrathes zu entheben, eine Würde, die ö 5 i ; ie ie Kirchſpiele einzuri ird 

Reiches, eines Bundesſtaates, eines Communal“ ihm den Vorrang vor allen ſeinen Mikbürgern nach e ed ae Zeiſchung bes Vente belzes beiia | begebe der Gut Adolf Beten Bifreide Harden 
1 f ober joe: 1 per bade lichen Suche be Haig deb et bg d 8 & Mi N haben, eine hervorragende Rolle. Herr Profeſſor Hartig mike 1000 17 Set ter Stäp ze g 

ndigenat zuſteht, oder im ausſchließlichen „ as Blatt, einen Schritt in München, frü t ˖ „ es eee Sun u e pitten erek 
Eigenthum einer Aetlengeſellſchaft ee leb Beſchützung der Reinheit des engliſchen Familien. hat lic nil Fun dee hung eee eee pat geſtern unter nicht ungünftigen Auſpicien feine 
ſchaft, eingetragenen Genoſſenſchaft, Jule oder lebens ſowie der Heiligreit des gerichtlichen Eides lichen Nadelhölzer eingehend beſchäftigt und über diefen | Hallen wieder eröffnet, und mit Giethes „Borfniel auf 
Yo 1 55 duch Perſon, wenn dieſelbe im zu thun, indem ſie den Namen Sir Charles Dilkes] Hegenſſand mit. Unterftägung, | der preubilcen | dem Theate, und Veibi's „Fronbarom die Saiſon 
nlande errichtet iſt oder in demſelben ihren Sitz 


von der Liſte ihres geheimen Rathes entfernt. Regierung mehrere umfaſſende Werke veröffentlicht, | begonnen. Was ſich bei dieſer Vorftellung am neuen 
hat. Daſſelbe gilt von Commanditgeſellſchaften Herr Dr. Conwentz legt daher Werth darauf, Kräften präfentixte, machte den beflen Eindruck. 
auf Actien, welche im Reichsgebiet errichtet find * 


Ei Mr { W̃ d Bi 5 ; ] ) N bezüglich der U rwandt & ch i tung a h) vorer⸗ 

und in emſelben ihren Sitz haben wenn wilkptaſter Buse 1 der Warſchau 8 Re d. 5 5 gen de Ko na, mi „ Mr | 10 1 i { 
le f 4 7 a er Corr as in ſeinem t v ichsm Ha 

fü tik n perſönlich haftenden Geſellſchaftern das | ſpondent En 18198 Co u ' 5 N d 4 125 t ene erglei nateri 


| vor bei den dieſſeitigen Unterſuchungen benutzen zu können. 
Als < eefabrt 


A falle lafſene Anſuchen des Dr. hat Herr Pro⸗ 
17 5 1 jo: in ſehr bereitwillger Weile ihm einen 
n der Un 105 N 1 
N 0 Eh AR dringend erfo gemacht wird die Situation noch dadurch, d 
vom 23. Nove feſtgeſetzten Grenzen, vorbereitenden Terrainf nn lich ist, da chädigung . ringend erforder⸗ dee den 
175 in h 1 2 a i t, da ten, e ie Straße auch von der Pferdebahn benutzt wi 
110 5 n auch die Fahrt auf Buchten, Haffen und | den Jahre beendet ſein. Die RAIN ie in Being 1 BL Sefeling und ei der f ü 
mit der See in Verbindung ſtehenden, von See. Baues und die Exploitirung der Linie wird Zahlung der Entſchädigungen giebt, auf das genaueſte Uebelſtäude mit einem Male zu beieitigen, hat die Stadt 

ihifen befahrenen Gewäſſern. Ob ein Betrieb im der Verwaltung der Jwangorod⸗Dombrower Bahn | beachtet werben, damit der geſeßlichen Anordnung, die | Lie jene Eds bildenden Däufer zum 5 
© Sinne des Geſetzes verſicherungspflichtig iſt, ent: | übergeben werden. Unfallentſchädigungen fo bald als möglich feſtzuſtellen, P 


ſcheidet im Zweifel das Reichsverſi mt. deſſa. [Gi ire in Ya fortan beſſer, als es bisher in einzelnen Fällen welchem an jenem Theile des Steindamms eine Hoch⸗ 
Durch Beſchlu 970 Bundesraths dane den, f Odeſſa. [Ein Strike mit Erfolg.] Am 26. Auguſt genügt werde, hat das ee | ftraße angelegt werden ſoll, damit dadurch dem Verkehr 


ſtellten die mit dem Entlöſchen der engliſchen 17 . ! ! 
welche auf Fiſcherfahrzeugen und Booten von | Kohlendampfer im Neuen Hafen beſchäfligten darauf bezügliches Rundſchreiben an die Berufsgenoſſen⸗ { i 
weniger als 30 Cubikmeter Brutto-Naumgebalt | Arbeiter ihre Arbeit ein, laden ſe eine Baglobn⸗ h RN Ne me N a e ee e 
FFVVWff , ꝗ¶ ],, ,, ,, . 

9 9 . A 85 eu U „dieſe Feſtſtellung ſoba mö v A I 1 9 6 ) K 

Leipzig, 16. September. Vor dem hieſigen ſchäftigt. Sie griffen die mittlerweile engagirten ] wiederholt betont und . en Dienftage hat man ſich nur entſchl 
Schöffengericht wurde kürzlich gegen einen ange- | neuen Arbeiter an und ſuchten fie von den Schiffen Entschädigung vorfieht, falls die definitive Feſtſtellung] gemiſchten Commiſſion die genauere Prüfung deſſelben 
ſehenen Leipziger Kaufmann verhandelt, welcher zu vertreiben. Es mußte Militär requtrirt werden, der Enlſchädigung nicht rechtzeitig möglich iſt. Der Feſt⸗ zu übertragen. i 5 
ſich wegen Mebertretung des Sonntags: | um die Leute zur Ruhe zu zwingen. Mehrere ſtellungsbeſcheid kann nur durch Berufung ſeitens der — Ueber einen gefährlichen Ver iftung sfall 
beiligungs⸗Geſetzes zu verantworten hatte. Soldaten von der Quarantänewache wurden dabei Entſchädigungsberechtigten angefochten, oder im Wege wird von hier Folgendes berichtet: Ein bei dem 
e , ß . 
bei verſchloſſenen Thüren, in Gemeinſchaft mit ihren Willen durch und erzwangen, wie Odeſſaer neuen Beſcheid erſetzt werden. rch einen SEES, a a Na Re 18 


fc om No 11 915 1819 af. 0 


einigen Herren ſeines Geſchäftsperſonals, in ſeinem Blätter berichten, eine Steigerung des Lohnes bis [Rettung] Von den Angehörigen der am Donners⸗ ; Der in den 

Comtoir mehrere dringende ſchriftliche Arbeiten auf 2 Rbl. und ſpäter ſogar bis auf 2% Rhl. tag beim Baden in Zoppot durch den hohen Eh ee nen 525 wurde 

erledigt. Die Staatsanwaltſchaft beantragte wegen pro Tag. in Lebensgefahr gerathenen Dame werden wir erſucht, deshalb ſofort ausgeſpien. Da auch die Bißſtelle an der 

dees Vergebens eine ierzehntaägfge daft; TeIcE SoIrEe META Frrenea | unſerer Correſpondenz in der geſtrigen Morgen⸗Ausgabe Semmel ſofort eine röthliche Färbung annahm, ſo ließ 

ſtrafe, weil der Angeklagte innerhalb der letzten Von der Marine. 1550 con bewugtlos geren den dove dd Kamen der Be br 9 a 911 00300 Gen 
>; 10 5 60 1 er 7 j 7 

3 Jahre ſchon dreimal wegen des gleichen Ver⸗ Nach Beendigung der Flottenmanöver auf] Schuhmachermeiſter Joswig aus Zoppot verdient ge⸗ 500 0 ee ‚ge Quantität die mehr als aus⸗ 


gehens polizeilich beſtraft worden ſei. Das Uxtheil | der Danziger Rhede wird bekanntlich aus den cht habe. Joswig wei ällig i d ; i je 
des Gerichtshofes lautete nur auf 60 Mark Geld: Kreuzerfregatten „Stein“, „Prinz Able“ und 175 Wabern en elde ee a le das Git 5 e 
ſtrafe, jedoch wurde in demſelben ausgeführt, daß „Moltke“ und der Kreuzer⸗Corvette „Sophie“ wieder ehe der durch Hilferufe benachrichtigte Bademeiſter des iſt bis jetzt noch unaufgeklärt. 

eine Freiheitsstrafe ſehr wohl am Platze geweſen ein Schulgeſchwader gebildet, welches für die nahegelegenen Pelrenbades zur Stelle ſein konnte, habe * Der bisherige Superintendentur⸗Verweſer Pfarrer 
wäre mit Rückſicht auf die Gemeingefährlichkeit, Dauer des Winters eine N nach Mittel | Der J., der ſofort und in voller Kleidung in die See Off in Ofterode iſt zum Superintendenten der Dibzeſe 


| ging, das Rettungswerk begonnen, bei 5 enten d 3 
bie in einer derartigen Ausnutzung der Arbeiter | amerika macht. Zum Chef dieſes Geſchwaders it | Inch hinzukommende Bademeiſter Ahn age 4 Oſterode ernannt, der bis ber als techniſcher HilfSarbeiter 


liege. (Voſſ. Ztg. nunmehr Capitän z. See Ka Dis: de h h a im Miniſterium für Landwirthſchaft beſchäftigte Waſſer⸗ 
Weite . Eee Ad itzt geh bade leihen die Beſageiß Ane Gender eh eie Feen nd haben, le denden de mai bat nech Bauinfpecior Gerbardi, unter Kae fing feines ate: 
der Stadt Gera Landtagswahlen ſtattgefunden. worden. 5 bei en chen e e ee 75 mohnfiges zu Stöniasberg, nom 1. Ottober d. J ab Im 
Wiedergewählt wurde, der „Frei Zig“ ine e Die Kbeuzerftegatte Bismarck (Soma, eum se lehhaftere Ancrfennung, als J wie wir hören, bee eight toe peter e e Oi 
im erſten ſtädtiſchen Wahlkreiſe Oberbürgermeiſter] dant Capitän zur See Kuhn) und die Kreuzer⸗ durch ein körperliches Leiden an dem vollen Gebrauch ee ſerem Nachbardorfe 
Ruick mit 338 Stimmen. Derſelbe war zuerſt vom] Corvette „Carola“ (Commandant Corvetten⸗Capi- ſeiner Kräfte erheblich gehipdert wird. ausn Pure 1 1 0 e Jubilaum 
freiſinnigen Wahlcomite aufgeſtellt und dann tän Aſchmann) find am 15. September in Chefoo *I Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung.] Herr Director der dortigen re Kirchengemeinde in feierlicher 
auch vom nationalliberalen Reichsverein ange eingetroffen. Krembfer hat für die morgen Nachmittag stattfindende] Weiſe begangen. Sowohl der Präſident des Conſiſto⸗ 
erhielt 91 ee t 1 [Se el Corvette „Blücher“ Poſt⸗ Meiden en de gate Bafa anden RR riums Hr. o. Dörnberg wie Hr General⸗Superintendent 
Im zweiten iſche a ation: u 4 ; 2 A 1 ichen Beſuch eingeladen. Der Dr, Fei i. 
3 ſchen Wah n: Kie Kreuzer⸗Corvette „Ariadne Neu. Juhaber der Eircusteſtauratjon, Herr Sotelbefiger 5 Eder Tae inne dias Drector Reimer in 


kreiſe erhielt der freiſinni 1 y = 2 — : 
je erh freiſinnige Lehrer Kalb 132 St., fahrwaſſer. — Kanonenboot „Cyclop“ Ne Schwarzkopf, bat ſich erboten, hierbei die Zöglinge durch Schneidemühl iſt in gleicher Eigenſchaft zum 1. Januar 


der nationalliberale Candidat Hartig 150 Stimmen Kamerun. — Panzer⸗Fregatte „Friedri “u Spe 

und der ſocialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Rödiger helmshaven. 5 1 c eee | st m Süafteltheilung des Königsberg berufen. 

123 Stimmen. Zwiſchen dem freiſtnnigen Gandidaten | Aviso „Loreley“ Butukdere. — Kreuzer Corvette Paſſebartout, Abonnements eee en f i 

Kalb und dem nationalliberalen Hartig findet alfo „Luiſe“ Wilhelmshaven. — Brigg „Musguito“ erleichtern, werden die einzelnen Theile an a e Telegramme der Danziger Zeitung. 
Stichwahl ftatt. Ebenſo findet Stichwahl ſtatt im Kiel. — Panzerfahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven Perſonen an der Theaterkaſſe abgegeben, nicht wie in Straßburg, 18. Sept. (W. T.) Der Kaiſer 
dritten ſtädtiſchen Wahlkreiſe zwiſchen dem frei: | — Kreuzer „Nautilus“ Hongkong — Kreuzer⸗Ge⸗ früheren. Jahren, wo ſich fünf Theilnehmer zugleich] begab ſich heute Vormittags 10 Uhr zum Manöver 
ſinnigen Schriftſteller Wartenburg, auf welchen ſchwader (Schiffe „Bismarck“ Carola“ 10 a4) für einen Platz melden mußten. Für die entſprechende bei Mommenheim. Nachmittags empfängt der 
177 Stimmen entfielen, und dent ſpeialiſtiſchen] Poſtſtation: Hongkong —Kreuzerflegatte „Gneif 90 4 | Derkdiihtigung des Jevertolrewecßfels iſt eine genaue Kaiſer die Depntntion den Meier Gemeinderat 
Reſtaurateur Hahn, auf welchen 125 Stimmen ent- | Blymouth. — Kreuzer „Albat egatie „Onehenau | fatiftiiche Tabelle angelegt, wodurch ermöglicht wird daß welche zur Tafel geladen iſt. Für Abends 8% Uhr 
fielen. Der nationalliberale Candidat erhielt hier lien). — Kreuzer „Nöte“ Bombay ne | bebe ire Sänferlpifenppionia inen feen In⸗ it ein Fackelzug der Straßburger Vereine geplant. 
61 Stimmen. boot „Hyäne“ Zanzibar. — Corvette „Nixe“ Port [ Brände.] Vorgeſtern Abend 10 Uhr entſtand Berlin, 18. September. (Privattelegramm) 


München, 16. September. Die „Neueft. Nachr.“ | of Spain (Trinidad). — Aviſo „Falke“ Wilhelms⸗ i auf der Beligung des Herrn Senfpiel in Zipplau bei | Im Reichstage fand heute eine längere Verhand⸗ 


bringen folgende Mittheilung: Wir brachten vor haven. — Aviſo „Pommerania“ . „ Prauſt Feuer, welches ſich ſchnell aus breitet d au kung über den ſpaniſchen Haudelsvertrag ſtatt. Auf 
einigen Tagen nebſt der Ankündigung der bevor⸗ meſſungsfahrzeug „ache. re PR auf die Nachbarbeſitzung überguift; im Ganzen wurden in eine Anfrage des Abg. Rickert wegen des Verbots 
ſtehenden Seife der Königin Mutter nach boot „Wolf“ Hongkong. — Torpedoboot „Vor⸗ Scheunen und zwei Ställe in Aſche gelegt. Die Wohn⸗ des Madrider Bürgermeiſters, Kartoffelſpiritus zur 
; 5 gebäude blieben verſchont. — Geſtern Abend um 6 Uhr Liqueurfabrication zu verwenden, erklärt der Miniſter 

f 

| 

; 


München die Mittheilung, daß die hohe Frau jeit | wärts“ Kiel. — Segelfregatt % 3 z 8 0 

Shen bur ven berfiorbenen Konig ib var Gesamt Lebungege A fände 10 5 ae des Herrn Länger in Prauſt durch p. Bötticher, daß der Regierung nichts A Be 
eiien eiden unterrichtet geweſen jet. Die | boot2-Divifionen Danzig. | "+ ſetadt Leiwamt.] Nach dem Ergebniſſe der ann ſed und bag bie Beſchwerden geprüft werde 

„Frankf. Ztg.“ und nach ihr das hieſige „Fremden⸗ Wilhelmshaven, 16. Sept. Die Kreuzercorvette heutigen Monats⸗Reviſion im ſtädtiſchen Leihamt betrug ſollen. Ob dieſelken Erfolg hätten, jet zweifelhaft, 


Berlin, 18. Sept. (Privattelegramm.) Im 


blatt“ haben dieſe Thatſache zu folgender indirecten | „Louiſe“, welche am 10, d indien Mitte September der Pfänderbeſt 2 ü 
0 i Deo Di ene melt en e Senibtenconveut des Reichstags erklärte hente der 


Anklage gegen das Miniiterium Lutz, verwandt: zurückgekehrt iſt, wird nicht außer Dienft geſtellt, | belieben mit 266 321 DIE. gegen 53795 Pfa 
gegen 5 f f ; geſtellt, ‚gegen 33 79 Pfänder und f x 52 05 \ : 
ne ver 1 e gr Indem nu 92 1 etwa 14 Tage dauernden 2 l Selbſtder ah br e welcher Verbrechen lf Jau zaltesg ar ee 
derart, daß man fiarte Zweifel an der Richtigfeit alsdann unter dem eigen nue unfersogen, um vefp. Vergeben miber die lte fit einigen Tagen | griffen, um angeftört die nothwendigen Verband, 
nicht unterdrücken kann. Die Königin war bon | Capitäng Sage u en ehe Kenia nee laben der Polten 50 be, hagen zu fühzen, Bit andernärts namöglid, gemnd 
I, arm nr und Da Se Jean | ,t, till | Mini han 
och . \ 3 ma 1 1 „Habi 2 n. ärt. i itig i i i 2 8 

Es iſt uns neu, daß, wie die genannten Blätter vor⸗ - Ben g bee in hen Bene eineh men a ehe ee 
f 
1 


1 vx ̃ —p—u—. — — —— — een 

auszuſetzen ſcheinen, zwiſchen der Königin⸗Mutter Danzig, 18. September. 0 
een e cee n i. fh ele p Wetter ⸗Ansſichten für Sonntag, 19. Septbr, ie e e hat, das ſomit beredtes Zeugniß fl BB 8 0 e za 15 5 
en daß König Ludwig U. ſchon ſeit 10 auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. [Polizeibericht vom 18. Schtember.} Verhaftet: mhig ſegeken bi giſche ode 130876 Tuff 1 loen 
„ gu. ſeit etwa Ziemlich heiteres, meiſt trockenes Wetter bei 1 Dirne wegen Unterſchlagung, 1 Commis wegen Wider⸗ ruhig 98—100 — Hafer und Gerste fill. — Kübel 


behörde aber in den Beſitz eines von H. gefü 5 ur 7 2 
buches gelangt, in welchem dieſer ſclbſt In ee ! Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


j ändert, übrige Artikel träge bei weichender Tendenz. 


uhig, loco 20%. — Spiritus flau, dr September i 
1. ıeS Te Oktbr⸗Novbr. 26% Br., der Nov. Dez. 
96% Br. Ye April Mai 26% Br. — Kaffee feſt, 
Umſatz 4000 Sack. Petroleum feſter, Standard white | 
leco 6,35 Br. 625 Od. Ye Sept. 6,10 Gd. Yu | 
Oktbr.⸗Bezember 6,30 Gd. — Wetter: Schön. 
Bremen, 17. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 6,30 Br. 

Wien 17. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 84,57%, 5% öſterr. Papierrente 101,80, öſterr. Silber⸗ 
vente 85,55, öſterr. Goldrente 118,65, 4% ungar. Gold⸗ 
vente 106,95, 5% Papierrente 94,57 ½, 1854er Looſe 132,50, 
1860er Lodſe 140,50, 1864er Looſe 169,00, Creditlooſe 
177,00, ungar. Prämienlooſe 121,00, Ereditactien 277,80. 

anzoſen 228,60, Lomparden 103,50, Galizier 195,59, 

emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,50, Pardubitzer 

165,00, Nordweſtbahn 170,50, 
Eliſabethbahn 245,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,25, Nord⸗ 
bahn, 2295, Unionbank 207,50 neue Uſance. Anglo⸗luſtr. 
111, Wiener Bankverein 102,25, ungar. Erebitactten 287,75, 
Deutſche Plätze 61,75, Londoner Wechſel 126,05, Psriſet 
Wechſel 49,80, Amſterdamer Wechſel 104,00, Napoleons 
998, Dukaten 5,95, Marknoten 61,75, Ruſſiſche 
Banknoten 1,21½, Silbercoupons 100, Länderbank 215,00, 
Tramway 196,25, Tabalactien 55,00. 

Amſtervam, 17. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unverändert, der Nov. 212. 
Roggen loco unveränd, auf Termine geſchäftsl., Ze Ditbr. 
Yr März 129—128 129. — Raps er Herbſt 


Antwergen, 17. Septhr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 15½ bez., 16 Br., 
ur Oktober 15% Br., e Oktober⸗Dezember 16 Br., 
er Januar⸗März 16% Br. Feſt 

Antwerpen, 17. Septbr. 
bericht.) eizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer 
ruhig. Gerſte unbelebt. 

Paris, 17. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, er Sept. 22,75, ur Oktober 2,80, 


Ye Nob.⸗Febr. 23,10, % Januar⸗April 23,40 — Roggen | 


ruhig, r September 13,10, e Januar⸗April 14,25 — 
Mehl 12 Marques behpt., 77 Sept. 49,25, dee 
49,75, er Nov.⸗Febr. 50,75, n Januar⸗April 51,50 — 
Rüböl 15 5 


November⸗Dezbr. 50,25, e Januar⸗April 51,00. — 


Spiritus feſt, 7er Septbr. 43,00, 7 Oltbr. 42,50, 
— wohl ſchwierig, 


Novbr.⸗Dezember 42,50, r Januar⸗April 42,75 
Wetter: Schön. 
Paris, 17. Sept. (Schlußcvurſe.) 3% gmortiſtrdare 
Kalter 85,55, 3% Rente 82,57%, 4% Anleite 110,02%, 
lieniſche 3 Rente 100.35, Oeſterr. Goldrente 96%, 


„ Lombardiſche 


1392, Aegypter 376. Suez⸗Actien 2020, 
de Paris 682, Neue Banque d'escompte 507, Wechſel 
auf London 25,28%, 5% privil. türk. Obligationen 
346,00, neue 3% Rente 82,80, Panama⸗Actien 383.00. 


London, 17. Septbr. Conſols 100%, 48 breußiſche 
Termine Sept. 
Auflen de 1872 m hr. 
98%, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 13%, | 
& ne Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 69, 
N 


5% italieniſche 5 99 Lombarder 
2, 


Conſols 1044, 
8%, 5% Ruflen de 1871 96%, 


err. Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 85%, 
eue Spanier 62 4% unit. Aegypter 74½. 3% gar. 
Aegypter 98. Ottomanbank 9%, Suezactien 
su Pacific 69%, 5% privilegicte Aegypter 96%. 
Men —. Platzdiscont 2% 2. 
London. 17. Sept. Getreidemarkt. (Schlußberiät.) 
Engliſcher Weizen ſtetig, fremder träge, Preiſe unver⸗ 


„London, 17. Septbr. An der Küſte angeboten 

Weizenladung. — Wetter: Prachtooll. 

“ 2iberpssl, 17. Sept Getreidemarkt. Weizen 1 d. 

iedriger, Mehl ruhig, Mais % d. niedriger. — 
ter: Schön. 


auswärtig. Handel 332 ½. Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 493%. Privatdiscont 4 . — Productenmarkt. 
Talg loco 39,50, 7 Auguſt — Weizen loco 11,60. 
Roggen loco 6,50. Hafer loco 4,50. Hanf loco 45,00. 
Leinſaat loco 14,50. — Wetter: Kühl. 

Newpork, 16. Septby. (Schluß ⸗Gourſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Transfers 4,84¼, Wechſel auf Paris 5,25 42 fund 
Anleihe von 1877 127½, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, New⸗ 
zorker Centralbahn⸗Actien 112, Chicago⸗Korth⸗ Pester: 
Actien Um, Lale⸗Shore⸗Actien 88% Central⸗Paciſte⸗ 
Actien 44½ Northern Bacific Preferred Actien 61%. 
Lonis ville u. Naſhville⸗Actien 47%, Anion⸗Paciſſe Actien 
1. 0 Chicago Mil. u. St. Paul⸗Actien 97% Negdiag 
u. Shilnpeipbio-Actien 29%, Wahaih + Preferred Actien 
37%, Cgnada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 67%, Illinois 
Ceutralbahn⸗Actien 135, Erie⸗Second⸗ Bonds 101%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9, do. in 
New Orleaus 9%, raff. Petroleum 70 7 Abel Teſt in 
Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newhork 57%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficat3 — D. 64% 0. — Mais (New) 49½. — Zucken 
air refining Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 
io) 11%. Schmalz (Wilcox) 7,55, do. Fairbanks 7,50, 
do. Rohe und Brothers 7,50. — Speck 77%. — Getreide⸗ 
fracht 2%. 
Newyork, 17. Septbr Wechſel auf London 4,81%, 
Rother Weizen loco 0,86 190 Sept. 0,85%, Der Oktbr. 
0,85 ¼, t Mai 1887 0,96. Mehl loco 3,00. Pais 0,48%. 
Fracht 3 4, Zucker (Jafr reſtaing Muscovades) 4. 


15 loco 150 157 A re Sept.⸗Oktbr. 154,00, . April⸗ 
Berlin, dem 18. September, 2 Mai 87011 Noggen men ER 118 bis 122, 
E eee ie. 2. v. 17. er Sept. ⸗Oktbr. 23,50, e April⸗Mai 128,00 — 
We an Beh 5 ra nl. 0 87,20) 8,00 Näböl unveränd., Pr Septbr. Oktober 42,50 = April- 
Sept Get 151,50 152,00 Sersbardes 168,50 168,50 | Mai 44,20 — Spiritus flau, loco 38,00. Je 
3 161.50 162,00 | #zaunosen 25100 44950 kenn El, en 1 Gr 
AT 155 al, 95 ril⸗Mai 40,10 — Petroleum verſteuert, N 
Bept Ox. 127, 0 197,70) Dies 208,10 207,80 1% $ Tara 10.75. „ 
April-Mai 13 „20 131,50 159,10 159,20 Berlin, 17. September. Weizes loco 148 170 4 
role | 4 64,40 64,25 gelb märkiſcher — M, Jr Sept.-Dlihr. — e, Nr Dil: 
300 K s 162,15 162,00 $ Novbr. 152— 1521152 4, r Noybr.⸗Dezbr. 154-1 — 
Sept -Oktbr 21.700 21,70 196,80 196,75 154 A, Ya April⸗Mai 162 162½ —162 AH, Yr 
al : 196,25, 196,30 Mai⸗Juni — % . Roggen loc 123 bis 150 & guter 
Jept. Okt. | 43,30 20,40 20,405 inländ. 126½—127, feiner inländ. — % ab Bahn, 
en 44,00 5 20,28 20,289 Fee ere, Oah ek aTE , Zr Dion. 197 
Karte jr 197, A, Ya Nov. Dezbr. 127-127, &, „ April⸗Mai 
Bopt.:Oktbr.| 38.00 38,00 3 66,40 66,30 131—131% . — Safer loco 109 5 48 4. weſtpreuß. 
April-Mai 39,90) 39,90 5 20 -129 A, pomm, uu udermäräfcer 21 bis 129 . 
4% Üonsols | 106,09] 105,991 bank 141,50. 141,50 ſchleſtſcher und böbmiſcher 20 bis 130 K., feiner 


8 Westp. D. Gel mühle 102,70 102,00 
Pfendbr. 99.90 99,90 do. Priorit. | 105,00 104,50 
2 40. 00,40 100.40 |Mlawka S- E. 109,10 109,10 
5 Burg . E 96,20 96,20 d6. St. 38,20 38,10 
Ung 3 Gia: 6,70 86,40 [Ostpr. Südb, | 
Irene Ani 60.70 60.70 Stamm-A. | 72,60 72,70 
1884er Kassen 98,90. Danziger Stadt-Anleihe —. 


Fondsbörse: ziemlich fest. 
BEREITS ag a ner TEeh hl 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. September 
Weizen kocs inländ. unverändert, tranſit flau, 7 Tonne 
von 1000 Kilogr 
einglaſig u. weiß 126-- 1338140 153 % Br. 


ochbunt 126 13338 140 1534 Hr. 
hellbunt 126-1338 138 150. Br. 131 152 
unt 1261308 135-148 A Br., „ bez 
roth 126 41358 138 154 Br. 
erdingir 120--1338 126 144K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 134 # 

Auf Lieferung 126% bunt Ye September Oltober 

134 ½ A bez. u. Br., 134 M Gd., der Oktober⸗ 

» November 135, 134½ HM 
140% A bez, Ye Juni⸗Juli 143½ AM. bez. 

Roggen locd unverändert, r Tonne vos 1000 Silogr. 

grpbkörnig Jr 1208 110-111 K, tranfit 88 ½ —89 M 


Elbthalbahn 169,00, 


Robzucker ruhig, Baſis 880 


Fl. Nüböl loco 20%, 9er Mai 227%, der Herbst 21. 
Der Load Grubenpfähle, 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
| Dampfer nach: London 1 8. 7½ d. 
6 s. er Tonne Zucker, Hull 6 s. 7 To. Zucker, 
dam 1 s. 9 d. Ya 
e Quarter Weizen Stadt zu laden, 


Oktober 


r Sept. 49,50, Ye Oktober 49,50, er | 
bei kühler Temperatur. 


ungar. A% Goldrente 86H, 5% Ruſſen de 1877 101,75, | 1 
anzoſen Eiſenbahn⸗Actien 
213,75, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 
13,90, Türkenlooſe 33,75, Credit mobilter 242,00, 43% 
Spanier 62%, Banugue ottomane 498, Credit Haig N 
angue | 


Werthe. 
126/78, 1278 1288 110 A4. 


Termine Sept ⸗Oktbr. 


. PP TEE mE RETTEN RT cesar STETTEN eee TORTE eee eee 
777777... pppd . ÄET NT PRESENT TE 
Be - B 


«ber, April⸗Mai 
437 5 43,5 , der Sept. -Oliober 43.5 ., 
23.5 A, Ya Nopbr.-Desbr 48,5 


Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 10 4, 
238,5 4, der Sept.⸗Oktbr 38.3 —38 


unterpoln. 89 , tranſit 8 4 
Auf Lieſernag de Septbr.⸗Oktbr inländ. 111 ½ AM. 
Br, 111 AM Gd., do. tranſit 90% «MH Br., 
90 „ Gd., Kr Oktober⸗Novbr. tranſit 90% A 
bez., Hr Nov.⸗Dez. tranfit 91½ , bez., Ye April⸗ 
Mai tranſ. 96 M Br., 95% M © 
Gerſte He Tonne von 1000 Kilogr 
109—117 &, tranfit 1168 112 
79 84 M 


, Futter⸗ tranſit 


Erbſen Ar Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 132 4 | 


Hafer Ye Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 110 M 


Kaps der Tonne von 1000 Kilogr 185 4 
Leinſaat Yr Tonne von 1000 Kilogr. fein 200 M 
Dotter r Tonne von 1000 Kilogr, ruſſ. 174 M 
Kleie z 50 Kilogr 3.42½—3,75 M ; 
Spiritus d 10000 . Liter 1c 39,25 M bez. Per April⸗ 
Mai 39,00 Gd. der Mai ⸗Juni 39,25 % Gd., N 
ya 39,75 % Gd., der Juli⸗Auguſt 40,25 


franco Neufahrwaſſer Pr 50 Kilogr. 20,40 M bez. 


Petroleum Pe 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 5 Ten 


bei Waggonladungen mit 20 7 Tara, 11,20 4 

Steinkohlen e 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 

ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 34—37 4, ſchoktiſche 
Maſchinen⸗ 33 M 1 

Frachten vom 11. bis 18. September: 

Für Segelſchiffe von Danzig nach Guernſey 1 s. 

9 d., Nordfrankreich 2 s. 7 Quarter Weizen, Sunder⸗ 

land 5 8. 9 d. u. 6 s. 6 d. Yr 5 

London 8 s. 6 d., Littlehampton 


9 8. 6 d. % Load Balken, Kiel 13 3.9% rheinl. Cubikfu 


Mauerlatten, Emden 12 HM Yer engl. Laſt Balken, nach 


den däniſchen Infeln 90—95 9. „r 100 Kg. Kleie. Für 
%r Quarter Weizen, 
Amſter⸗ 
Rotterdam 1 s. 6 d. 
3 d. weniger am 
Kopenhagen, Südſchweden 10 AM d 2500 Kg. 
Dublin 2 s. 3 d. r Quarter Weizen. 
PVorſteheramt der Kaufmaunſchaſc 


Danzig, den 18. September. 


Quarter Weizen, 


Holm, 
Weizen, 


Getreide börſe. (9. v. e Wetter: Schön 


ird: N. 
Weizen. Für inländiſche Weizen war der Verkauf 
es konnten aber ziemlich unveränderte 


Preiſe bedungen werden. Dagegen fehlte trotz 
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mußte meiſtens zu etwas billigerem Preiſe abgegeben 


1 A, hellbunt bezogen 1318 143 A, gutbunt 130/18 
145 A, 


bis 1368 149 
Sommer: 1338, 
138/38 152 % yer Tonne. 


1358 und 1378 151 M, 


138 A, hochbunt 1833/48 140 % ee Tonne. Für 
ruſſiſchen zum Tranſit rothbunt 126/78 131 M her Tonne. 
Sept⸗Okthr. 134½ AM bez. und Bl., 134 M 
Gd., Oktbr.⸗ November 135, 134½ M bez, April⸗Mai 


140 ½ % bez. Juni⸗Juli 143 ½ & bez. Regulirungspreis 


134 % Gekündigt ſind 100 Tonnen. ? 
Roggen bei mäßigem Angebot unverändert im 
Bezahlt 1 
für polniſchen zum Tranſit 
, 1232 89 M Alles r 1208 der Tonne, 
inländiſcher 111% Br., 111 4 
90 & Gd., Okt⸗Nopbr. tranſit 


1278 881% 


Gd., tranfit 90% Br., 
90% A bez, 
April⸗Mai tranſit 96 M Br, 


95% M Regu⸗ 


89 &, tranſit 


8 inländiſch 110 &, unter poln. 


Produktenmärkte. 
Königsberg, 17 Septbr. (v. Portatius u. Grothe 


Weizen der 1000 Kilo hochbunter 130/18 143,50, 1318 
148,25, 131/27 149,50, 1328 150,50, 136/78 155,25 4 


1348 u. 135/68 153, 1348 155,25 % bez. — Roggen 
der 1000 Kilo inländ. 1208 1:3, 1228 115,50, 
118, 1262 120,50 M bez., ruf. ab Bahn 1288 100, 


129 101,25, 1308 102,50 % bez — Gerſte er 1000 


Kilo große 108,50, 114,25, 120 % bez. — Hafer r 1000 
Kilo 100, 102, 106, ruſſ. 85 M bez. — Erbſen Nr 1000 
Kilo weiße 115,50, 122,25, 126 „ bez, 


117,75 M bez. — Wicken er 1000 Kilo 115,50, bez 
— Reinfaat r 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 202,75 M bez 
feine 174,25, 197, ruſſ. 197 M bez. — Rübſen * 1060 
Kilo ruſſ. 147,25, 157, 158,25, 159,75, 161, 166 M bez. 


%r 1000 Kilo ruſſ. 134, 138,25, 155,50, 161, 163,75 4 
— Spiritus Nr 10000 Liter 4 ohne Faß loco 40%, 
Gd., Ar Sept. 40½ A Br., Ne Oktober 40 . Br., 
e November 39% M Br., Ye 


— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 
Stettin. 17. Sept Getreidemarti. etzen unveränd., 


ſchleſiſcher, böhmischer und preuß cher 132 bis 188 2,ů 


polniſcher — K* ab Bahn, der Sept⸗Oktober 109 A 
nom, 2 Oktober⸗Novbr 108 ¼½ &, 
108 ¾ , Jr April ⸗ Mai 111% % — Gerſte eg 
117180 * — Mais loce 06115 , . Septbr.⸗ 
Dr. 108% , Per Okltober⸗Novbr. 109% , 7 
Nopbr.⸗Dezbr. 110% 4, Jr April⸗Mai 114½ M 
— Kertoffeimehl loco 16,50 M, Yr Sept. 16,50 K, 
Yr Sept.⸗Oktober — HM, r Nov⸗Dezhr. und Dez⸗ 
Jan. 16,40 4, er Jan, ⸗Febr und Febr.⸗März 16,50 , 
der April: Mai 16,60 M — Trocken! Kartoddeiſtärte loco 
16,40 M, Jr Septbr. 16,40 , Yer Septbr.⸗Oktbr. — ., 
November⸗Dezember und Dezbr.⸗Jan. 16,40 , er 
an.⸗Febr und Febr.⸗März 16,40 „, e April⸗Mai 
16,60 % —  Eibien idee z 1000 Kild Fatterwaar⸗ 
185 145 A, Kochwoart 150 200 % — ; 

Kr, 00 22,75—21,25 &, 
Noggenmegl Rr. 0 19,00 bis 18,00 4 
bis 17,25 „ ff. Marken 
17,50 17,55 4, der ö 
r Oktbr.⸗November 17,45 1750 A, der Nopbr⸗Dezbr. 
17,45 17,50 „, er April⸗Mai 1887 
Rübdf toco ohne 


Se September 


A, der Dez.⸗Januar 
43,5 4, der April⸗Mai 43,9 % — Petroleum loco — 


excl. von 96 7 21,50, Kornzucker, 
große 111-1158 | 


Weintrauben 25 — 30 &, 
Schalotten 6—7 HM, neue ſaure 
Ananas 250-3 M de Pf 


Rendement incl. Sack ab 


Load Minenſtützen, 8 8. 
5 65 2 Steinbutte 70 bis 80 9, Seezunge, 


butter ꝛc. 112—118 AM, 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 #M, 


i ee I. 30—35 


der 
kleinen Zufuhr für Tranfttweizen faſt jede Kaufluſt und 100 Stück, Camembert 8—8,50 M 
Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 128/98 | 


glaſig 1298 144 M, hellbunt 1278 144 A, N 
130/18 146 #, fein hellbunt 128/98 148 M, weiß 12878 
, hochbunt 130/18 149 A, 34 150 , 
1358 und 
Für polniſchen zum Tranſit 
bunt 1388 136 A, hellbunt 1278 133 , 1308 134 , 
| 1338 138 , glafig 130/ 8 135 &, gutbunt glaſig 13238 


licher Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Frei⸗ 


iſt für inländiſchen 124/57 111 4, 
ca. 180 Stück, meiſt Bullen, umgeſetzt und erzielten leicht 


November⸗Dezember tranſit 31 ½ & bez, 


| 50.8 Tara e Stück, Das Kälbergeſchäft verlief 
glatt. Ia. 47-55, IIa. 25—44 


N Güter. — Gwendoline (SD.), 


bez., bunter ruſſ. 1308 136,50 bez, rother 131 154, 
1248 | 


graue 160 % 
bez., grüne 138,75 bez. — Bohnen Jr 1000 Kilo 


— Raps Yr 1000 Kilo ruſſ. 166,50 bez. — Dotter 


Nov.⸗März 39% N 0 
Br., Yr Frühjahr 41 M Br., Yr Mai⸗Juni 41 57 4 Br. Ordre, Warſchau. Ulm, Danzig. 30 T. Kohlen, Ordre, 


laufen, um hier zu entlöſchen und 


richt 
7 Nov. ⸗Dezember söhtet, 


der Fahrt von Natal nach England begriffen tft, 


ihm begegnete. 
und iſt 20 Fuß lang, 
Ein Deck beſitzt er nicht, ſondern iſt mit 
rauhem Wetter überſpannt. Die beiden kühnen Seeleute 
gedenken Ende des Monats in London einzutreffen. 


Werzeumenl 
Nr 6 21.25 bis 20,25 % — 
Ar. 0 ı 17,75 8 


Sept.⸗Oktober 17,50—17,55 4, 
Geschäft und Umea ze hewegten sich iu sebr engen Grenzen. Der 
allgemeinen Geschäftsuniust gegenüber erfahren die Course weiterh'n ; 
kleine Rückgänge, ohne dass das Angebot crirgender hervort:ar. 
Der Lapitalsmarkt bewahrte gute Festigkei für heimische solide 


17,95 ꝑ — 
Jas 43,2 A mit Faß — 4, der Sept. 
der Oktober⸗Noobr. 


Diecont wurde mit 1¼ Proe. 


— Spiritus loco obne Jaß 38,0 M, der re 971 55 
5 „er kt.⸗Novbr. 
38,4 38,9 M, Ye Novbr⸗Desbr. 3,638,338, K, 
Der April⸗Mai 1887 40,2—39,9 A 
Magdeburg, 17. Septbr. Zuckerbericht Kornzucker 

cl. 880 Rendem 

endem. 17,50 # 


20,10 4, Nachproducte excl., 750 7 
Kaffinade mit Faß, 


Sehr feſt, wenig Angebot. — Gem. 
26.00 , gem. Melis I. mit Faß 24,75 M Tell. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 17 September. (J. Sandmann.) Gemüſe 
und Obft: Neue franzöſiſche Wallnüſſe 40 % 7r Centn., 
Pfirſiche 25—45 , Tomaten 10—15 „ Jer Centner, 
2 Pflaumen 4 — 8 &, Birnen 
510 &, Aepfel 5—20 &, Zwiebeln 1,753 M der Etr. 
[ Gurken 1,80—2 A Ver 
Schock, Paradiesäpfel (Esraugim) 1,50-3 M der Stück. 
dr Breibelbeeren 9 bis 10 «M 

Jer Centner, Karotten 2,50 —5 % Per 100 Kilogr., Wirſing⸗ 
kohl 2-3 M, Roth⸗ und Weißkohl, große Köpfe, 3—4 4 
%r Schock, Blumenkohl 10—15 M Pr 100 Stück, Kar⸗ 
offeln im Preiſe fleigend, weiße 3,50-4 4, rothe 85 
e⸗ 
und 
gertuchenie Aale 0,70 bis 
elicateßaal 1,50 oe 


40 blaue 3,00 —3,60 „ Nr 100 Sog: — 
räucherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 , Weſer⸗ 
Oſtſeelachs 1,20—1,40 , 
1,00 bis 1,30 *, großer 


Pfund, Flundern, kleine 2,75 3,50 , mittel 4,50 bis 


8,00 . große 12-20 „, Bücklinge 3, 
6,00 , Dorſch 3-10 & Der 100 Stück. Sprotten 40 — 
50 9. Ir Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,20— 
1.30 , Zander, große 0,80 — 1,00 , Hecht iz 
große 
0,70—1,00 4, mittel 60—70 9, Scholle 1025 9. Schell⸗ 
fiſch, große 20 3, Kabliau 15 bis 20. 3. Der 
Pfund, Makrelen 40 bis 60 3. er Stück. 
Butter: Es wurde bezahlt für friſche feinſte Tafel⸗ 
feine Butter I 106—112 Kl, 

II. 95—105 4, III. fehlerhafte 8258 M, Landbutter l. 
99-96 A, II. 75—83 &, galiziſche und andere geringſte 
Sorten 55 bis 70 % der 50 Kilogramm. — Käſe: 
5 weſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe I. 56—63 M, II. 50 — 55 4, III. 45—48 , 
Qu.⸗Backſtein I. fett 22—25 M, II. 12—18 , Tilſiter 
ettkäſe 45—56—60 A, Tilſiter Magerkäſe 18— 23 , 


36 A, rheiniſcher Holländer Käſe, 4558 M, II. Waare 
35 M, echter Holländer 65 A, Edamer I. 60 —70 #, 
II. 56—58 &, franzöſiſcher Neufchateler 16 „. Der 

Der Dutzend, Mainzer 
4,00 M, Harzer 3,50 M Jer 100 Stück, Roquefort 1,20— 
1.50 % Jr 8 Eier 2,45 A Yer Schock. — Wild: 
Die Preiſe hielten ſich bei reger Nachfrage auf ao 


Stü 


ya Stüd. 


—— — —— — 


Viehmarkt. 
Berlin, 17. Sept. Städtiſcher Centralviehhof. (Amts 


tagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 380 Rinder, 416 Schweine, 
742 Kälber und 705 Hammel. — Von Rindern wurden 


die Preiſe vom letzten Hauptmarkt. Bei Schweinen 
geſtaltete ſich der Handel ziemlich lebhaft. Inländiſche 
Waare erzielte höhere Preiſe als am Montag und der 
Markt wurde geräumt. I-III a. 4450 , Yr 100 8 
bei 20 % Tara, Bakonier 44—45 % Ye 100 & mit 


E d. Yer B Fleiſchgewicht. 

Ja Hammeln fand kein nennenswerther Umſatz ſtatt. 
? Schiffs⸗Liſte. 

Nenfahrwaſſer, 17 September Wind: 


W. 
Plymouth, 


kommen: Amazone, Konow, 
— Eeres, Peterſen, Limhamn, Kalkſteine. — 
SD.), Bremer, Lübeck, ter. — 


AM, U. 20—25 &, Ramadour 30— 


N 
C 
B 
AM 
50— 
ch 
. 


burg, ter. — Julie Auguſte, Brinkmann, Hamburg 
Coaks. — italieniſche Torpedoboote Nr. 56 und 57. 
Sefegelt: Reſerven (SD.), Rasmuſſen, Kopen⸗ 


bagen. Getreide und Güter. — Lady Clara (SD.), 


Pearſon, Uleaborg, leer. { 
18. September. Wind: W. 
Angekommen: Auguſt (SD.), Delfs Hamburg, 
Leader, Kopenhagen, 
leer. — Gefion, Larſen, Montroſe, Heringe. — Ernſt, 
School, Hoganäs, Chamottſteine. — Boyn, Storm, 
Stornawah, Heringe. — Commercial (SD.), Mierſch, 
Memel, Güter (beſtimmt nach Stettin). 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 

Nach den an der hieſigen Börſe ausgehüngten 
Napporten haben am 17. September die Plehnen dorfer 
Schleuſe paſſirt: 


Traften. 
Stromab: 1 Traft kiefern Rundholz, Rußland⸗ 
Bachrach, Störmer, Gehr Claaſſen, Stadtgraben. 
Schiffsgefäße. . 
Stromab: Skodowski, Graudenz, 50 T. Weizen, 
Ordre. Roſenbach, Thorn, 42,24 T. Weizen, Otto. 


Freſchie Thorn, 44,62 T. Weizen, Gerſte, Pübſen, Faians. 


Palkowski, Graudenz, 50 T. Roggen, Ordre. Schulz, 
Thorn, 70 T. j 


Weizen, Fajans. Jankowski Schulwieſe, 


24,85 T. Weizen, 35 T. Gerſte, Moldenhauer u. Morwitz. 
Sämmtlich nach Danzig. 


Stromauf: Wolff, Danzig, 60 T. Robeiſen, 
Plock. Voß. Danzig, 33 T. Kohlen. Ordre. Plock. 


Rodzinski, Danzig, 50 T. Roheiſen, Ordre, Warſchau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn 18 Septbr. — Waſſerſtand: minus 0,17 Meter. 
Wind: NNW. — Wee kühl, Nachts ſtarker 
ei 


\ Stromauf: 
Von Danzig nach Duinowo: 
gebrauchte Spiritusfäfler. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

1 Willen, 17. Septbr. Das am 15 d M. von 
Memel mit einer Ladung Cementlonnenſtäbe für Fiaken⸗ 
walde ausgegangene Kuffſchiff Gezien a“ aus Anklam, 
geführt von Capitän 0 Bartelt, iſt am Abend deſſelben 
Tages auf See leck geſprungen und in Folge deſſen ge⸗ 
nöthigt geweſen, circa 400 Centner von der Decksladung 
über Bord zu werfen. Die „Geziena“ iſt hier einge⸗ 
zu repariren. 

C. London, 16. September. Der Afrika⸗Dampfer 
„Pretoria“, welcher geſtern in Plymouch eintraf, be⸗ 

daß der kleine Kutter „Fomeward Bound“ 
welcher, bemannt mit zwei norwegischen Seeleuten, auf 
am 
Die Reiſe 


Schulz, Ick, leere 


20. Auguſt glücklich in St. Helena ankam. 


72 4 oon der Capſtadt nach dort hatte dreißig Tage gedauert. 


Die Leute befanden ſich wohl und ſegelten nach einem 
dreitägigen Aufenthalt weiter Am 2. d. Mts, paſſirte 
das kleine Fahrzeug die Inſel Ascenſion wo der Dampfer 
Der „Homeward Bound“ hält Tonnen 
7 Fuß breit und 4½ Fuß tief. 


Berliker Fondsbörse vor 17. Septbr 
Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zu 


meist wenig veränderten Üoursen auf specnlativem Gebiet. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz Meldungen lanteien 


nioht gerade ungünstig, boten aber gesohäfiliche Anregung in keiner 


Beziehung dar. Hier zeigte die Specuistion grosse Reservirtheit und 


Anlagen, während fremde festen Zins tragende Papiers der Haupttendenz 


en sprechend etwas schwächer erscheir en Die Casszwerthe der übrigen 


Geschäftszweige blieben ruhig bei fester Gesammtnaltung. Der Privs'- 
notirt. Auf internationalem Gebiet 


Theertuch bei 


gingen österroichische Credit» Actien zu abgeseh wächter Notiz mä⸗e ig 
lebhaft um; Franzesen und andere österreichische Bahnen waren schwach 
und rubig, Lombarden und Gallzier iest, Gotthardbahn wenig verändert. 
Von den fremden Fonds ind runsinche Anleihen) als ziemlieh be- 
bauptet, ungarische Goldrente und Paliener I schwärker zu rennen. 
Denische und preussische Stästsfends halten in fester Halzung normales 
Geschäft tür sich; imländische Eigen sa un Priorhäten fest und unis. 
Bank- Acıten waren behauptet und ruhig, Industrie - Bapiers ziem!irh 


fest, theilweire lebhafter "Mentunwertke fester und lebhaf.er. Im 
ländische Kisenbahn-Actien wenig verändert uad ruhig. GER 6 
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Naga. 1. 155 15850 Mon. 92760768, 
24 e 3% 5088 
48 13 ½8090)25 
35 
Adsenbska-Statül aus 55 
An Priariääie „ler 4 
40. 8 
0 1885. 40. E 
che- Unten | 83,95] 8% Ps 725 6 
Zerlin-Dresdes: - PER % 3 ta 5 
Brepleu-Schw.-Fbg. Rs Ne 
Hains-Undielgenefen: 6, 3 So: 
Marlen be-MIawkas A 58.0 5 
ic, do. St.-. 91 | 8 Saks. 0.3] 
Wordhausun-Erfart. | 34 46% — | Auversiäns sz 434 
ENT. 1 , 4% 1 0-Frenes- S t. = 
Oberschten, A. and 9 Snpariaie per 500 dr. . 1395 
do. Lit 8. Dollangn & _ 
Oatprouns. Sudbahn | 71,20) 6 Fremde Banknoten oc | 
da, St. Pr. 2% % 5 Prebz. Bünbncten .. . | 89,75 
Sanl-Bran A. - A. 38 30 Gerterrelsbische Buuän. „| 1620 
aD, Su-P, 8.8 ds; Bilpsrgalden N 
Storgerd- Fo 34:0) 4¼ f Bunsiaohs Banknoten 406 75 


— — —ä—6é — 
Meteorologische Depesche vom 18. Septbr. 


8 The) Morgens, 
OriginakFelegramm der Danziger Leitung. 


ä —— — — — — nee Z 
18 > FR} 
8 1 18 3 8 
8 22 GE | 
2 3 28 2172 9 8 
Stationen, 85 Wins. Wetter. 1 
125 3 ad 4 
— x 8 3 
— 2 e 
Malaga were 2 785 080 5 halb’ den. 2 
Aberdeen 770 3111 — | wolkig 1 8 
Gerialisäsnnd 771 | NNW 4 | halb bad. se 
Kepewingem 766 NW. 2 [ wolkenlos 12 
Kteskho lig 268 N 6 ! wolkenlos 8 i 
Bsparenda 75 N s Regen 4 | 
Peloraburg + >» — A 5 | 
Honkan .. 755 8 0 Regen 425 
or Ante 768 080 5 ; heiter 15 0 
Bresi 63 080 2 bedeckt 16 
Balder 768 0 2 Wolkenlos 14 
Aylt 768 stil | bedeckt 13 
Name nr 169 NNW 2 | wolkig 10 
Bwinamände 767 WNW 2 bedeckt 11 
Wentar wasser 734 WN. 3 | heiter 13 
Demel! 762 NN 4 halb bed. 18 
warkı, | 164 NO 1 ; Dunst 9 
Mänkier . 163 N 2 | woikselos 6 
Tarisrahe 765 NO ı | wolkcalos 12 
Wiesbaden 767 still — wolkenlos 12 
n, 187 still — Dunst 9 
Uharınliv 169 SSW 1 | heiter 4.14) 
Bla 768 NW 1 beiter 11 9 
Files 168 N 1 | wolkenlos |. 6 
Branian | 788 | W 3 ! wolkig I) | 
1% A & 163 N 2 | vedeast 19 | 
Alus 183 0 3 bedeekt 20 
Friss 1766 | NO 2 | wolkenlos | 15 


4 . mäusig, 5 em krizeh, & om stars, 7 — steif, ‚80m gigi oh, 
Sturm, 3 » starker turm, 11 s hoftiger Brun ze, 4 mu Orkan. 
0 Ueberſicht der Witterung. 

Eine breite Zone hohen Luftdrucks erſtreckt ſich heute 
von der Nordfee bis nach Ungarn. Auf der öſtlichen 
Seite derſelben herrſcht unter dem Einfluſſe der geſtern 
erwähnten, heute über dem weißen Meere liegenden 
Depreſſion unter 750 Mm. bei mäßigen weſtlichen bis 
nördlichen Winden veränderliches Wetter. Eine füdlt 
von Irland herannahende Depreſſion hat zunächſt no 
keine Veränderung auf das heitere ſtille Wetter des 
weſtlichen Centraleuropas zur Lolge. Die Temperatur 
liegt in Deutſchland auch heut meiſt unter der nor⸗ 
malen. Obere Wolken ziehen über Norddeutſchland aus 
nördlicher Richtung. — 

Deutſche Seewarte. 


Mische Bonhasktunge: 


eee 
= |.» | Barometer-Stand : 
5 3 | ne FREE Fiss and Wetter 
88 Alllianten: Celsius. 


WNW., lebh..kellu 1, bew. 


15,7 W., steif, bedeekt. 
N., stürm., hell u. klar 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchr 
95 et en Einen Nba , f Handels, re 

en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den In ; 
A. W. Kafemann, nie in Danzig. Jul 


eute früh 6% Uhr entſchlief nach 

kurzem aber ſchwerem Leiden mein 

einzig geliebtes Töchterchen, Enkelin 

und Nichte Alice im Alter von 

2 Jahren 8 Monaten, welches tief⸗ 

betrübt im Namen der Hinterbliebenen 

anzeigt (2163 

Wwe. Alodia Zietemann 

nebft Sohhnn 

Naß Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 

ſchluſſe entſchlief geſtern Abend 

an den Folgen der Ruhr ſanft und 
ruhig unſere liebe, her zige 


Gertrud 
im Alter von 3½ Jahren. 
Gr. Zünder, den 17. Sept. 1886. 
Pfarrer Eltze 
und Frau Amöne, geb. Hunrath. 


Auch Kopenhagen 
regelmäßige Dampfſchifffahrt, 
S. &. „Hilding“, 


gc Eren d % Shttr 
nächſte Expedition ca. d. 22./24. Septhr. 2 
Güter⸗Anmeldungen bei N) 1 1 ZUM 3 


Dantziger & Sköllln. | ges Westpreussischen Geschichtsvereins 


In Bari ladet Ende September 
nach Ostsechäfen Sonnabend, den 25. September, 
Abends 7 Uhr, : 


pin, A. N. Hansen. 
in der Aula des städtischen Gymnasiums. 


üteranmeldungen erbitten 
DetForenedeDampskibs Selskab . des Herrn Dr. Reepell, o. ö. Professor der 
keschichte an der Universität Breslau: 


Cop nhigen. 
„Polen in den beiden Jahrzehnten nach der ersten Theilung“. 


F. G. Reinhold, 
Danzig. (1987 
3 1 October heabſichtige ich Kurſe 
in allen weiblichen Handarbeiten 
einzurichten. Anmeldungen zu den⸗ 
ſelben nehme ich täglich bis SH 


Ereundfhaftl Garten, 


äglich Nachm. 6 Uhr: 
(bei ungünſtigem Wetter im Saale) 


Grosses Concert 


ſowie Auftreten der 
Miß Niagara, 
genannt die Taucher⸗Königin. 
Miß Olaika, 
Athletin, 5 
Mr. Callie Curtis, 
amerikaniſcher Schlittſchuhläufer. 
Monſieur Doublier, 
franzöſiſcher Preisringer und größter 
ahnathlet ꝛc. 


[Entree 50 3, Kinder 20 J. Passe- 
partouts gelten nicht. 
Morgen Sonntag: 


Erſter u 
Großer Preis⸗ 
Ringkampf. 


Aufforderung! 


Ich, Miss Niagara, genannt die 
Taucher⸗Königin, fordere hierdurch die 
beſten Taucher u. Schwimmer Danzigs 
zu eimem 

Wett-Tauchen 
auf. Gef. Anmeldungen erbitte im 
„Frenndſchaftlichen Garten“ zu machen 
und kann bereits morgen 


Sonntag, 19. Septbr. 
J. Taucher Wette 


ſtattſinden. 


Herbst- und Winter- Saison 
zu Paletots, Anzügen Hoſen und Weſten, 


nur beste Fabrikate des In- und Auslandes, habe in großer Auswahl erhalten und empfehle ſolche angelegentlichſt. 


in Das Aufertigen ſämmtlicher Kleidungsſtücke geſchieht unter meiner persönlichen Leitung und garantiere für vorzüglichen 10 
Schnitt, saubere Arbeit und elegante Ausstattung. 


Langgaſſe 49. A. Fünkenstein, Langgaſſe AD l. 


Schneider. 
1 


2055.1 


Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


ir kündigen hiemit 
ne 10 0 circulirenden Nummern unſerer 4% procentigen 
Hunothefenbriefe I. Emiſſion (120 ausloosbar), ſowie 
2. fämmtliche noch nicht ausgelooſten Stücke Littr. E. a 150 AL (um⸗ 
faſſend die Nummern 1000—1599) unſerer 5% Hypothekenbriefe, 
II. Emiſſion (110 % ausloosbar) 


auf den 1. März 1887, 


von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört. u 

Wir beabſichtigen ferner mit weiteren größeren Kündigungen unſerer 
5% Hypothekeubriefe II. und IV. Emiſſion vorzugehen und offeriren 

Die Convertirung von Stücken dieſer Emiſſionen in 4 7 Hypotheken 
briefe (rückzahlbar mit 110%) durch Abſtempeſung der in der Zeit vom 
15 September bis 10. Dezember d. J. einzureichenden Stücke ꝛc. in con⸗ 


Tricot-Taillen, 


Nachmittags entgegen. vertirte Stücke II. Emiſſton. e 5 N 
Margareta Roeper, Brot ergehen und Anzüge ber d e Here 2 wir 1½ J. Die ſonſtigen 1 ee ei 
el Teufel Baum & Liepmann, Danzig, ee da 

Tanzunterricht Ed. Loewens, welche wir dortſelbſt mit der Einlöſung reſp. Convertirung beauftragt haben, Kurhaus Zoppot. 
2 Langgaſſe 56. (2056 zu erfahren. Eoauias, del 18, Sen e na 


Cöslin, den 30. Auguſt 1886. 


Die Haupt⸗ Direction. 


J Dem uns ertheilten Auftrage gemäß bewirken wir die Einlöſung der 
gekündigten 4½ I. und 5% II. Hypothekenbriefe, ſowie die Converttrung der 


Anfangs October beginnt mein 
Tanzunterricht u. nehme ich gef. 
Anmeldungen in meiner Privat- 
wohnung, Hundeg, 99, Saaletage, 
entgegen. Hochachtungsvoll 


Exlra-Concert 


der Kur⸗Kapelle unter perſönl Leitung 
des Herrn Kapellmeiſter Carl Riegg. 


Kaſſenöffnung 3½ Uhr, Aufang 4% U. 


Avis. 


2 ER 2 übri 5% Stücke II. und IV. und find zu jeder Mittheilung hierüber 
1931) S. Torresse. |% Meinen 1 0 kus p einem ue ELLE 1 0 ; “N 1 1059 ende 10 5 145 
e ee eee die ganz ergebene Mittheilun aß mit heutigem Tage die W. Hendrich. 
Mein Tanzunterricht Con nadie meine: geuung, daß mit heutigen Tag Baum & Liepmann, endrich 


beginnt mit den erſten Tagen October. 
Um nähere Beſprechung bitte ergehenſt 
Hundegaſſe 69, Eing. Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe. Jachmann. 

Suden-HBaden-Lotterie, II. Kl. 


Seebad Bröſen. 
Sonntag den 19. September 1886: 
f Großes 


Milikair⸗Copcert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
16, Feld⸗Artillerie⸗Regiments unter 
Leitung des Herrn Kapellmeiſters 

Krüger. (2129 


W. Pistorius Erben. 
Kaftehaus mp halben Alk, | 


ienſtag, den 21. September: 
Urn- U. Fecht⸗Verein. Kaffee⸗Concer 


Altersriege beginnt mit den Turn⸗ 
1 Nr. 5 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 1 
2113) 


5 
erliner Holbrünhaus Sechad Westerplatte 
Song den e ee 


g „Jopengaſſe 19. 
Königsberger , "Nilikair- Concert 
9120 3½ Uhr. Entree 25 2. 


8 Rinderfleck. 9. Reißmann. 
Schoewe's Reſtanranl, ALTE 


von neuer Herhſtſendung zu 8 36, Heil. Geiftgaſſe 36, 

5 alten billigen Wollpreiſen. erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
Ich halte in meinem Geſchäft & | kum ganz ergebenſt in Erinnerung 

nur bewährte beſtrenommirte zu bringen. 

Fabrikate und verkaufe zu 8 . 


Baul⸗Geſchäft, 
| Danzig, Langenmarkt Nr. 18. 
e e 


0. Lehmkuhl. 


Wollwebergaſſe 13, 
erlaubt ſich ſein reich ſortirtes 


Leinen⸗, 
Wäſche⸗ und 
Bettwaaren⸗ 


1 Dampf-Färberei n. demifdsen Wafanfalt | 


von der Gr. Wollwebergaſſe 28 nach de | 
Ziehung 28. S ptember er., Hrneue- g Rn Matzlauſchengaſſe — 


rungsloose a ell. 2,10. Voll- Loose 5 verlegt habe. Für das mir bisher in fo reichem Maße erwieſene 
a A. 630, [2027 Wohlwollen beſtens dankend, bitte mir daſſelbe auch ferner zu 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- | ® bewahren. Hochachtungsvoll \ 


ewinn i. W. v. K. 12000, 08% 4 2, 2 Se . . 
5 FT. A. Bischoff, Poggenpfuhl 12. 


Loose der Berliner Jubiläums- hi 
0 

85 

25 

Di 


Eine herrſchaftliche 5 
[Wohnung, 
3 Zimmer mit Zubehör, Stall } 
und Kutſcherwohnung, wird zum WM 
1. April 1887 geſucht. Offerten 
unter 2144 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 7 


82 


Ausstellungs- Lotterie, ad, Commandite; Matz kausche gasse 2097 


Hypotheken- Capital 


zu 4½½ % einſchlisßlich J. 2. Amortiſgtion, ſowie zu 4% ohne A 
1 55 offerirz bei ſchleunigſter Regulir 


Berliner Geld- Lotterie vom 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 „K. Loose a A. 5,50 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Zühne 


und ganze Gebi 
i 95 Ae Melle 


e Il 
Uhr Te Unden tägli 


88 B r bl Ae 


u: | NZZ Achim 
Dr. Leman, 


vhfenfei 
in der Schweiz und in Amerika Ka pf uf igen, 


diplomirt, 7001 auf dem Holzfelde des Herrn E. R. Krueger, an der 
Dampfſchneidemühle. 


Donnerſtag, den 23. September er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angeführten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht 


Neneitalieniſche ca. 30 000 fd. Fuß 1°, If“ 
Prünellen und 2 zöll. fichtene Dielen und 


x empfiehlt 2148 
Carl Schnarcke, Bohlen, 


ſehr breit und ca. 35 Fuß lang, 


gut gereinigt und in allen 
reislagen. 5 


[ 
Wollwaaren u. Tricotagen & 


Langgaſſe 83, 
am Langgaſſer Thor. 


Moldenhauer 9 Ktablissement 
2tes Neugarten, 1. Haus links, 
außerhalb des Neugarter Thores. 
Sonntag, den 19. September, 

— Nachmittags von 4 Uhr ab: 

N Grosses Concert 
Letzter Sonntag. burbkegekehr ter Kae, des 2 Ofen 


25 5 Danzig, Holzmarkt. 5 Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 


billigen mit jedem reellen An⸗ & 
gebot concurrirenden Preiſen. — 
Bei Baarzahlung 1 ent⸗ 
ſprechenden Rabatt. 


Danzig, den Neft ee f EEC Entree a Perſon 10 H. Kinder frei. 
Brodbänkengaſſe 47. IE en elde ich den mir bekannten Käufern bei der Kohlen! Kohlen! 1 he | Direus 0 ALLIED. B 
F Br&ii, ui Sek Me nen sfıden Aunscer se asnan Kidetn, ara us | || wilhelm-The 
0 Dielen un ohlen ſind aus feinen geſunden Rundhölzern ge⸗ . A i 10 ; 15 
| Langfuhr 17 (2:53 ſchnitten und da der Platz geräumt werden ſoll, ſo werden dieſelben au jedem Gewicht billigſt de als ind al 0 Auguft Krembſer. 5 Wilhelm-Theater * 
= — [nur annehmbaren Preiſe verkauft. Lager Legan. 4978 Sonntag, den 19. Septbr., Sonntag, den 19. September 1886, 


Nachmittags 4 Uhr: 
Extra⸗Feſt⸗Vorſtellung 
zu halben Kaſſenpreiſen. 
Abends 7½ Uhr: 


J. Abraham, 


Hundegaſſe 91. Langfuhr 1a. 


Ein Paar echte belgiſche 
Rieſen⸗Kaninchen, Große Gala⸗Feſt⸗ 
k. Schüffeld. 32. Vorſtellung. 5 
In beiden Vorſtellungen kom⸗ 
men die beiten Nummern des 
Repertoires zur Vorführung. 
In der Abend⸗Vorſtellung 
55 Großer Doppel⸗ 5 
Preis⸗Ringkampf 


mit den beiden Herren 


Joh. Jac Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator, 
Champagnerflaſche mit M. 1, — incl. Bureau: Danzig⸗ Breitgaſſe Nr. 4. (5986 


Magnus Bradike. Auetion 
Blumenzwiebeln! zu Wonneberg Nr. 5 bei Danzig. 


Dienſtag, den 21. September 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich an Für ein 2 

Hyaeinthen, Tulpen, Ort und Stelle im Auftrage der Erben der verſtorbenen Frau Hofbeſitzer & Incker-Export-Geschäft 

Crokus e Inlianne Taube, geb. Ziski, f Rn 

für Töpfe und fü 16 9 N 1 Das Grundſtück, beſtehend aus ca. 3 culmiſch. Hufen beſter  _ ,.. gerucht: 3 
in aner HE N offerirt Weizenboden mit den dazu gehörigen Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ Ein 97 m Commis 

ät die Gärtnerei von gebäuden, ſowie 1 dazu gehörige Juſtkathe, entweder getheilt Muss fix mit der Feder und im ® 


Prima 
Johannisbeerwein, 


ohne Sprit, empfiehlt pro ganze 


Anfang 6% Uhr: 8 
Große Specialitäten⸗ 
Vorſtellung 
und CONCERT. 
Nobität!! 

Erſtes Auftreten des Zwergkomikers 
Herrn Hausen, 
iR 22 Jahre alt, 28 Zoll groß. 
Der kleinſte Komiker der elt. 
ö Einzig in ſeiner Art. 
Man komme, ſehe und ſtaune. 
Wiederauftreten der beiden 


i 1 f isse iſchmenſchen 

M Ra mann oder auch auf Wunſch der Herren Käufer im Ganzen an den | Ay Fi chnen sein. Sprachkenntnisse f Fiſch 

Seh 17 5 Meiſtbietenden öffentlich verkaufen und hat jeder der Herren en e ae Ziemann, . Capt. Bam es u. 
VE JJ) 500 kanz su; Depnut:en.  Beschäfigung unter 2088 an Maurer, Prieftergaffe Nr. 1, Miß 16 

f Anzüge Paletols 20 h Die Anzahlung auf das theilweiſe reſp. ganze Grundſtück die Expad. 1 Zte. Berliner, 1 

4 5 e e 


oll im Auctious⸗Termine mit den anweſenden Erben verein⸗ mean e Lan 0 7 i 00 5 

N eee & ggarten Nr. 32, 5 £ 

0 bart werden. 5 9 N Ein erfahrener Kaufmann, welcher und dem Athleten und Preis⸗ ir 18 Can er Weite 
liefere ich in eleganter Aus⸗ Es wird bemerkt, daß das Grundſtück ſchuldenfrei iſt, die mit der doppelten Buchführung | Ningkämpfer Herrn 5 zwiſchen 4 Herren aus Danzig. 
führung zu ſoliden Preiſen. Ländereien in guter Eultur find und daß das Grundstück und Correſponderz vollſtändig ver: | N Carl Abs. i Siegerpreis: 1 Aucre⸗Uhr. 

i enner nahezu an 100 Jahre von ein und derſelben Familie bewirth⸗ traut ift, ſucht per Sofort eine Stellung Preis je 300 M. Auftreten von Fréres Gautier, 
9 af 90 Eta ſchaftet wird. als Buchhalter. Derſelhe eignet ſich Miss Alma, Mr. Melas, 
anggaſſe 50, 1. Etage, i 


1 5 Montag, den 20. September, 
u jedem beliebigen anderen Poſten : 4 B 
din der Dabe d. Kubbulee. Joh. Jac. Wagner Sohn, | st ka ebenfals far lente Haydn un War 


nach Maaß 


Abends 7% Uhr: 

8 Miss Haydn und Warden 

-- 85 SER Geſchäfte zum Führen der Bücher in Mons Alves e Silva, g 
Prima holländiſche 

Dachpfannen 


ex Schiff „Fides ſoeben angekommen, 
offerirt billigſt. 1929 
Albert Fuhrmann. 


Emil A. Baus, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 
Einen großen Poſten 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau Dauzig, Breitgaſſe Nr. 4. 1 


Nutzholz⸗Auetion. 


Montag, den 20. September 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage der Herren W. Behrendt & Co. auf deren Holzfelde auf dem 


oa 
© 
oO 


Rückforter Lande an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. 600 ficht. geſunde Mauerlatten / bis ¼“ ſtark, 17 bis 
40 Fuß lang, 
„ 200 kurze fichtene Balken 11“ und darüber ſtark, 10 Fuß 


den Abendſtunden unter Discretion. 
Gef. Offerten unter Nr. 2096 in 
der Exped d. Ztg. erbeten. 
Ein Schülerin f. g. Penſton in e. 
geb Familie, mit Beaufſichtig. d. 
Schularb. v. e Lehrerin. Auf Wunſch 
auch Klavierunterricht Poggenpfuhl 7, 
Ali. Graben Nr. 82 iſt eine Woh⸗ 
nung an ruhige Einwohner zu 
vermiethen. 2155 


Große Brillant⸗Vorſtellung. 
A. Krembser. 


Friedrich- Winelm- 
Schützenhaus. 
Sonntag, den 19. September: 


Letztes großes 


Geſchwiſter Fülter ıc. 
Montag, den 20. September 1886, 
nfang 7% Uhr: 


Große Vorſtellung 
und Concert. 


Neues Programm. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Park⸗Concert 


ausgeführt v. d. Kapelle des 4 Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 2. 
C. Theil. 


Bei ungünſtiger Witterung von 
6 Uhr ab (2032 
+ 


Concert im Saale 


Eingroßes Fernrohr 


mit drei Auszügen, das Hauptrohr 
mit Mahagoni bekleidet, in einem 
braunen Pappfutteral, iſt auf der 
Weſterplatte verloren. . 
Abzugeben Langenmarkt Nr. 2 im 
aden. (2166 


— ͤ ͤ—— K. —̃̃̃ — 1 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


Borjtaot. Wraben, nahe dem 


und darüber lang, h rade: 
„ , 100 eichene Platt- und halbrunde Schwellen, Wobnunge bestehend us ee 


„15000 Fuß 1'/s und 1“ fichtene kernige Dielen. Bimm., Badezimm, Mädchen⸗ 
5 Alles in kleineren Partien. y ſtube Küche Waſchküche Troden MM 
Den mir bekannten ſicheren Käufern 2 Monate Credit. ue boden, Keller und Eintritt in 


N hochken, wirklich billig, zahlen gleich. den Garten per 1. October cr. 
8 ˖ g 2152 
klänge e J. Kretschmer, E 
Auetionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 5 BIER EEE 


Berlin. Geldſchränke 


verkaufe wegen Räumung dieſes Artikels 
unter Fabrikpreiſen. (1497 | 


